
Zinshaus-Marktbericht
Niedersachsen

2023 / 2024





3

Zi
n

sh
a

u
sm

a
r

kt
b

er
ic

h
t 

n
ie

d
er

sa
ch

se
n

20
23

 /
 2

0
24

2

einleitung

Vorwort

 

Zusammenfassung

Transaktionsvolumen

Kauffälle

Durchschnittliche Kaufpreise

 

im detail

Marktbericht für 15 Standorte in Niedersachsen

 

 

KennZahlen

Die wichtigsten Kennzahlen im Überblick

 

004

008

010

011

012

074

Schick Immobilien
Persönliche Vermarktung. 
Gezielt und diskret.

In
ha

lts
ve

rz
ei

ch
ni

s



Jürgen Michael Schick, FRICS
Geschäftsführender Gesellschafter
MICHAEL SCHICK IMMOBILIEN GmbH & Co. KG

Henning Middelschulte
Leitung Research
MICHAEL SCHICK IMMOBILIEN GmbH & Co. KG

Liebe Leserin, lieber Leser, 

der Zinshausmarkt in Niedersachsen zeigte 
sich im vergangenen Jahr erneut dynamisch. 
Dies belegen die aktuellen Daten der Gut-
achterausschüsse, die SCHICK Immobilien 
für den neuen Zinshaus-Marktbericht Nie-
dersachsen 2023 für 4 Großstädte und 11 
Landkreise ausgewertet hat. Im Markt für 
Mehrfamilienhäuser wurde mit über 1,4 Mrd. 
€ Transaktionsvolumen ein neues Rekord-
ergebnis erzielt. Die Nachfrage nach Anlage-
objekten überstieg in der ersten Jahreshälfte 
2022 noch einmal das vorhandene Angebot. 
Trotz Zinswende stieg der mittlere Quadrat-
meterkaufpreis für Mehrfamilienhäuser auf 
das Gesamtjahr gesehen mit 1.444 € auf 
einen neuen Höchstwert. Besonders deutlich 
zeigte sich das Wachstum in den Umland-
gemeinden. Daher hat SCHICK IMMOBILIEN 
zum dritten Mal in einem eigenen Markt-
bericht den Zinshausmarkt in Niedersachsen 
untersucht.  

Seit 2016 ist die Bevölkerung im Untersu-
chungsgebiet um rund 5.000 Einwohner 
gewachsen. Heute leben dort über 3,51 Millio-
nen Menschen. Im Landkreis Peine wuchs die 
Bevölkerung mit rund 3 Prozent am stärksten. 
Die Angebotsmieten sind in fast allen Städten 
gestiegen. 2023 liegt die mittlere Bestands-
miete im Untersuchungsgebiet 3,4 Prozent, 
die mittlere Neubaumiete 6,5 Prozent höher 
als 2022. Abweichungen zeigen sich bei der 
Kaufkraft, die überall gestiegen ist, dennoch 
starke regionale Unterschiede aufweist. Ein 
überdurchschnittlich hoher Kaufkraftindex ist 
wie in den vergangenen Jahren in Wolfsburg 
und Braunschweig sowie in den Landkreisen 
Gifhorn, Helmstedt, Wolfenbüttel und in der 
Region Hannover zu finden.

Mit den Zahlen und Fakten des hier vor-
liegenden Zinshausmarktberichts Nieder-
sachsen 2023 sind Sie sehr gut gerüstet für 
die Beobachtung der kommenden, dynami-
schen Marktentwicklungen. Wir wünschen 
Ihnen viel Freude bei der Lektüre.
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  Weitere Ergebnisse der Analyse für Zins-
häuser zu 4 Städten und 11 Landkreisen in 
Niedersachsen:

–   Die höchsten Kaufpreise pro Objekt erziel-
ten Mehrfamilienhäuser in Wolfsburg (2,33 
Mio.€), in der Region Hannover (1,67 Mio.€) 
und in der Stadt Braunschweig (1,01 Mio.€).

–   Die Quadratmeterpreise reichen von 742 
€ im Landkreis Northeim bis 2.720 € in 
Hannover.

–   Die höchste Bestandsmietsteigerung gab es 
nach Angebotsdaten in Helmstedt (+7,8 %), 
in Celle stieg die Neubaumiete am stärksten 
(+18 %).

–   Die Ertragsfaktoren sind laut Oberem Gut-
achterausschuss des Landes Niedersachsen 
(OGA Niedersachsen) um rund 5,1 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Der Mit-
telwert betrug 2022 rund 19,9 (2021: 18,9).

–   Den höchsten Ertragsfaktor wies nach OGA 
Niedersachsen mit 27,2 die Stadt Hanno-
ver auf, den niedrigsten mit 14,6 die Stadt 
Goslar. Im heutigen Marktumfeld werden 
deutlich niedrigere Vervielfältiger erwartet. 

Der vorliegende Bericht gliedert sich in zwei 
Teile. Im ersten Abschnitt haben wir die 
wichtigsten Ergebnisse der Analyse aller 15 
untersuchten Städte und Kreise zusammen-
gefasst und grafisch dargestellt. Im zweiten 
Abschnitt werden die einzelnen Standorte im 
Detail analysiert. Hierzu erfolgt die Auswer-
tung der Kauffallzahlen, Geldumsätze und 
mittleren Kaufpreise für Mehrfamilienhäuser 
in den Jahren 2017 bis 2022, wie sie von den 
örtlichen Gutachterausschüssen für Grund-
stückswerte aus allen Kaufverträgen ermittelt 
wurden. Diese Werte zum Mehrfamilienhaus-
markt stellen wir in den Kontext sozioöko-
nomischer Kennzahlen wie Einwohner- und 
Haushaltszahlen, Kaufkraft, Arbeitslosen- und 
Leerstandsquoten. Für jede Stadt weisen wir 
zudem die Rohertragsfaktoren sowie die Ent-
wicklung der Angebotsmieten für Bestands- 
und Neubauwohnungen aus. Auf den Seiten 
74 bis 77 sind die wichtigsten Marktdaten 
tabellarisch zusammengefasst.

2022 wurde ein neues Rekordergebnis  
von 1,4 Mrd. € Gesamtumsatz erzielt, ein 
Plus von 1,5 % gegenüber dem Vorjahr  
(1,38 Mrd. €)

Die Kauffälle gingen gegenüber 2021 um 
9,8 % auf 1.630 Verträge zurück. Am stärks-
ten sank die Kauffallzahl im Landkreis Peine 
(-56 %)

Auf die Region Hannover entfielen mit 
752,2 Mio. € rund 53 % des gesamten 
Transaktionsvolumens, 509,4 Mio. € davon 
auf die Landeshauptstadt selbst

Der durchschnittliche Objektumsatz lag 
2022 bei rund 710.000 €, leicht über dem 
Vorjahreswert (rund 698.000 €)

 Im Landkreis Schaumburg (+96 %), in 
der kreisfreien Stadt Wolfsburg (+58 %) 
sowie im Kreis Helmstedt (+33,6 %) ist 
das Transaktionsvolumen prozentual am 
stärksten gewachsen

Der durchschnittliche Quadratmeterpreis 
ist 2022 durch ein starkes erstes Halbjahr im 
Vergleich zum Vorjahr um 0,7 % auf 1.444 € 
gestiegen
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1,4 Mrd. €
Gesamtumsatz 
2022

2022 wurde ein neues Rekordergebnis  
von 1,4 Mrd. € Gesamtumsatz erzielt, ein 
Plus von 1,5 % gegenüber dem Vorjahr  
(1,38 Mrd. €)

Rückgang der 
Kauffälle

Quadratmeterpreis 
gestiegen

Die Kauffälle gingen gegenüber 2021 um 9,8 % 
auf 1.630 Verträge zurück. Am stärksten sank die 
Kauffallzahl im Landkreis Peine (-56 %)

Der durchschnittliche Quadratmeter-
preis ist 2022 durch ein starkes erstes 

Halbjahr im Vergleich zum Vorjahr  
um 0,7 % auf 1.444 € gestiegen

-9,8 %

+0,7 %
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 Im Landkreis Schaumburg (+96 %), in 
der kreisfreien Stadt Wolfsburg (+58 %) 
sowie im Kreis Helmstedt (+33,6 %) ist 
das Transaktionsvolumen prozentual am 
stärksten gewachsen

Transaktions- 
volumen in der 

Region Hannover

Auf die Region Hannover entfielen mit  
752,2 Mio. € rund 53 % des gesamten 

Transaktionsvolumens, 509,4 Mio. € davon 
auf die Landeshauptstadt selbst

53 %

+96 %

Landkreis 
Schaumburg

+58 %
Stadt Wolfsburg

+33,6 %
Kreis Helmstedt



Transaktionsvolumen aller Mehrfamilienhäuser 2022 (in Mio. €)

Transaktionsvolumen

Der Gesamtumsatz mit Mehrfamilienhäusern 
im Untersuchungsgebiet erreichte im Jahr 
2022 mit rund 1.401,7 Mio. € einen neuen 
Höchstwert. Im Vergleich zum Vorjahr ist das 
eine Steigerung von rund 1,5 %. Seit 2017 hat 
der Umsatz um rund 52 % zugenommen. 
Auffallend ist, dass der Umsatz seit 2017 
insgesamt gestiegen ist, trotz eines leichten 
Rückgangs im Jahr 2020. Die Entwicklung 
zeigt eine insgesamt positive Tendenz im 
Mehrfamilienhäusermarkt im Untersuchungs-
gebiet. Durch die Veränderung des Immo-
bilienmarktes von einem Verkäufer- in einen 
Käufermarkt werden die Umsätze im Jahr 
2023 unterhalb des Berichtszeitraumes sein. 

Transaktionsvolumen aller Mehrfamilienhäuser 2017-2022 
(in Mio. €)

509,4

242,8

107,4

79,2

77,7

71,7

58,8

48,9

44,3

41,7

29,1

28,4

24,3

18,9

14,3

5,0

Hannover, Stadt

Hannover, Region ohne Stadt

LK Göttingen

LK Celle

LK Hildesheim

Braunschweig

LK Schaumburg

LK Goslar

Wolfsburg

LK Hameln-Pyrmont

LK Northeim

LK Wolfenbüttel

LK Helmstedt

LK Gifhorn

LK Peine

Salzgitter

Das erreichte Transaktionsvolumen für Mehr-
familienhäuser fiel auch 2022 regional sehr 
unterschiedlich aus. Der mit Abstand höchste 
Umsatz entfiel auf die Stadt Hannover (509,4 
Mio. €) sowie die übrige Region Hannover 
(242,8 Mio. €), was zusammen mehr als die 
Hälfte des Gesamtumsatzes im Untersu-
chungsgebiet ausmacht (752,2 Mio. €). An 
dritter Stelle folgt der Landkreis Göttingen 
mit 107,4 Mio. €. Die geringsten Umsätze 
wurden in Salzgitter mit 5,0 Mio. € und im 
Landkreis Peine mit 14,3 Mio. € verzeichnet. 
Deutlich zeigt sich die starke Konzentration 
des Umsatzes in der Region Hannover und 
den angrenzenden Landkreisen, mit Ausnah-
me der Kreise Peine und Gifhorn.

924,6 

1.160,1 

1.391,2 
1.257,4 

1.381,4 1.401,7 

2017 2018 2019 2020 2021 2022

Zusammenfassung
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Veränderung des Transaktionsvolumens aller 
Mehrfamilienhäuser 2021-2022

+96,4%

+58,1%

+33,6%

+31,7%

+12,7%

+8,9%

+7,2%

+2,3%

+0,5%

-3,2%

-14,1%

-26,1%

-34,7%

-44,7%

-59,7%

-61,5%

LK Schaumburg

Wolfsburg

LK Helmstedt

LK Göttingen

Hannover, Stadt

LK Northeim

Hannover, übr. Reg

LK Wolfenbüttel

LK Celle

LK Goslar

LK Hameln-Pyrmont

LK Hildesheim

LK Gifhorn

Braunschweig

Salzgitter

LK Peine

1.423 
1.551 1.617 1.586 

1.808 
1.630 

2017 2018 2019 2020 2021 2022
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Transaktionsvolumen 2022 und die 
Veränderung zum Vorjahr

Die Entwicklung des Umsatzes mit Mehrfa-
milienhäusern in den untersuchten Städten 
und Landkreisen zwischen 2021 und 2022 
zeigt ein uneinheitliches Bild.
Besonders hohe prozentuale Steigerungen 
zeigen der Landkreis Schaumburg mit einer 
Steigerung von 96,5 % (29,9 Mio. € auf 58,8 
Mio. €), Wolfsburg mit einer Zunahme von 
58,1 % (28,0 Mio. € auf 44,3 Mio. €) und der 
Landkreis Helmstedt mit einer Zunahme von 
33,6 % (18,2 Mio. € auf 24,3 Mio. €).
Den stärksten Rückgang erfuhr der Markt im 
Landkreis Peine mit einem Rückgang von 
61,5 % (37,0 Mio. € auf 14,3 Mio. €), Salzgitter 
mit einem Minus von 59,7 % (12,5 Mio. € auf 
5,0 Mio. €) sowie Braunschweig mit - 44,7 % 
(129,7 Mio. € auf 71,7 Mio. €).
Die Verteilung der Städte und Landkreise mit 
positiver und negativer Entwicklung ist insge-
samt relativ ausgeglichen und ähnelt damit 
jener der vorangegangenen Jahre.

Kauffälle

Im Jahr 2022 wurden von den Gutachteraus-
schüssen im Untersuchungsgebiet insgesamt 
1.630 Kauffälle von Mehrfamilienhäusern 
registriert. Dies entspricht einem Rückgang 
von rund 10 % im Vergleich zum Vorjahr, als 
1.808 Kauffälle verzeichnet wurden. Trotz 
des aktuellen Rückgangs zeigt die Gesamt-
entwicklung einen langfristigen Anstieg der 
Kauffälle. Im Jahr 2017 wurden 1.423 Kauffälle 
erfasst, was einer Steigerung von rund 15 % 
bis 2022 entspricht.

Kauffälle aller Mehrfamilienhäuser 2017-2022



Zusammenfassung

Im Jahr 2022 entfielen die meisten Kauf-
fälle von Mehrfamilienhäusern auf die Stadt 
Hannover (261), die übrige Region Hannover 
(189) sowie den Landkreis Göttingen (173). Die 
geringsten Kauffälle verzeichneten Wolfsburg 
(19) und Salzgitter (16).
Im Vergleich zum Vorjahr zeigt sich eine 
unterschiedliche Entwicklung der Kauffälle 
im Untersuchungsgebiet. Einige Gebiete ver-
zeichneten Zuwächse, wie die Stadt Hanno-
ver (+5,7 %) und der Landkreis Schaumburg 
(+23,9 %), während andere, wie die Landkrei-
se Hildesheim (-24,1 %) und Peine (-56,1 %), 
starke Rückgänge aufweisen. Auffallend ist, 
dass die beiden größten Städte in der Region, 
Hannover und Braunschweig, gegenläufige 
Entwicklungen aufweisen: Die Stadt Hanno-
ver verzeichnete einen Anstieg der Kauffälle, 
während in Braunschweig die Kauffälle um 
16% zurückgingen.

Kauffälle aller Mehrfamilienhäuser sowie prozentuale Veränderung 
2021-2022

+5,7%

-20,6%

-0,6%

-9,3%

-24,1%

-5,6%

-4,0%

-7,9%

+23,9%

-7,1%

-16,5%

-7,8%

-23,2%

-56,1%

+26,7%

+6,7%

0 50 100 150 200 250 300

Hannover, Stadt

Hannover, übr. Reg.

LK Göttingen

LK Goslar

LK Hildesheim

LK Hameln-Pyrmont

LK Northeim

LK Celle

LK Schaumburg

LK Helmstedt

Braunschweig

LK Wolfenbüttel

LK Gifhorn

LK Peine

Wolfsburg

Salzgitter

 2021  2022
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Durchschnittlicher Kaufpreis pro Objekt im Jahr 
2022 (in €)

2.331.658 

1.951.724 

1.284.843 

1.009.537 

851.174 

668.051 

620.685 

547.394 

481.140 

438.978 

412.519 

396.189 

314.897 

310.993 

303.442 

296.093 

Wolfsburg

Hannover, Stadt

Hannover, übr. Reg.

Braunschweig

LK Celle

LK Schaumburg

LK Göttingen

LK Hildesheim

LK Wolfenbüttel

LK Gifhorn

LK Hameln-Pyrmont

LK Peine

Salzgitter

LK Helmstedt

LK Northeim

LK Goslar

882 
1.068 

1.167 1.224 

1.434 1.444 

2017 2018 2019 2020 2021 2022

Durchschnittliche Kaufpreise 
pro Objekt

Die höchsten durchschnittlichen Objekt-
kaufpreise für Mehrfamilienhäuser im Jahr 
2022 wurden in Wolfsburg (2.331.658 €), der 
Stadt Hannover (1.951.724 €) und der übri-
gen Region Hannover (1.284.843 €) erzielt. 
Die niedrigsten durchschnittlichen Objekt-
kaufpreise finden sich in den Landkreisen 
Goslar (296.093 €), Northeim (303.442 €) und 
Helmstedt (310.993 €). Wie in den vergange-
nen Jahren zeigt sich, dass Wolfsburg eine 
geringe Anzahl von Kauffällen im Vergleich 
zu anderen Städten und Landkreisen und 
zugleich die höchsten durchschnittlichen 
Objektkaufpreise aufweist.

Quadratmeterpreise

Der durchschnittliche Kaufpreis pro Quadrat-
meter für Mehrfamilienhäuser im Untersu-
chungsgebiet lag im Jahr 2022 bei 1.444 €.  
Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet dies eine 
geringe Steigerung von rund 0,7 %. Dass 
die Kaufpreisentwicklung trotz Zinswende 
und allgemeiner Marktentwicklung positiv 
ausfällt, ist auf hohe Verkaufspreise im ersten 
und zweiten Quartal 2022 zurückzuführen. 
Betrachtet man die Gesamtentwicklung seit 
2017, zeigt sich ein signifikanter Anstieg von 
rund 64 %. Auffallend ist, dass der durch-
schnittliche Kaufpreis seit 2017 kontinuier-
lich gestiegen ist, wobei der größte Sprung 
zwischen den Jahren 2017 und 2018 mit einer 
Steigerung von rund 21 % erfolgte. 

Kauffälle aller Mehrfamilienhäuser 2017-2022
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Region Hannover

Die Region Hannover  zählt zu den dynamischsten Immobi-
lienmärkten in Deutschland. 2021 lebten rund 9.480 mehr 
Einwohner in Hannover als 2016. Bis 2030 sollen über 1,2 
Millionen Menschen hier leben, gut 56.000 Menschen mehr 
als heute. Die Bevölkerung wächst, weil sich zahlreiche große 
Dienstleistungsunternehmen und bedeutende Industrie-
betriebe in Hannover und den angrenzenden Kommunen 
angesiedelt haben. Darüber hinaus ist die niedersächsische 
Landeshauptstadt Verwaltungszentrum und ein international 
wichtiger Messestandort. Trotz des breit aufgestellten Arbeits-
marktes liegt die Arbeitslosenquote mit 7 Prozent leicht über 
dem Durchschnitt im Untersuchungsgebiet (rund 6 Prozent). 
Zugleich wuchs in den letzten fünf Jahren die Zahl der Be-
schäftigten um 6,3 Prozent.

- Gutachterausschuss für Grundstückswerte Hameln-Hannover
- Oberer Gutachterausschuss des Landes Niedersachsen
- Landesamt für Statistik Niedersachsen
- GeoMap by RealEstatePilot Marktdaten 2023
- empirica regio (CBRE-empirica-Leerstandsindex)
- empirica regio (Statistische Ämter des Bundes und der Länder)
- empirica regio (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

1 Die Region Hannover ist ein Kommunalverband und besteht aus der 
Landeshauptstadt Hannover und weiteren 21 kleineren Städten.

Statistische Regionaldaten 2021/2022

Anzahl Einwohner 2021 1.157.541

Einwohnerentw. 2016-2021 +0,77 %

Anzahl Haushalte 2021 574.693

Anzahl Wohnungen 2021 608.823

Kaufkraft pro Einwohner 23.514 €

Kaufkraftindex D = 100 95,6

Arbeitslosenquote 7,0 %

Beschäftigungsquote 2021 45,4 %

Leerstandsquote 2021 1,7 %
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17%

13%

12%

11%

22%

9%

Mehrfamilienhäuser

Ein- und Zweifamilienhäuser

Reihenhäuser und Doppelhaushälften

Wohn- und Geschäftshäuser, Bürogebäude

sonstige Gebäude

Wohnungs- und Teileigentum
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2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 485 450 -7,2 %

Umsatz (Mio. €) 678,2 752,2 +10,9 %

Objektumsatz (€) 1.398.434 1.671.634 +19,5 %

Umsatz pro Einwohner (€) 586 650 +10,9 %

2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 247 261 +5,7 %

Umsatz (Mio. €) 451,8 509,4 +12,7 %

Objektumsatz (€) 1.829.150 1.951.724 +6,7 %

Umsatz pro Einwohner (€) 832 939 +12,9 %

Ø Kaufpreis MFH €/m² 2 2.567 2.720 +6,0 %

Ø Kaufpreis WGH €/m² 1.600 1.700 +6,3 %

Faktor MFH 24,4 27,2 +11,5 %

2 Bj. 1950 bis 1977

Mehrfamilienhäuser-Anteil wächst

Der Gesamtumsatz des Immobilienmarktes 
in der Region Hannover sank von 4.953,9 Mio. 
€ im Jahr 2021 auf 4.932,3 Mio. € im Jahr 
2022, was einer Abnahme von rund 0,4 % 
entspricht. Der Umsatz mit Mehrfamilienhäu-
sern betrug 2022 752,2 Mio. €, was 15,3 % des 
Gesamtmarktes ausmacht. Im Vergleich zum 
Vorjahr wuchs der Umsatz in diesem Seg-
ment um 1,6 Prozentpunkte. Der Teilmarkt 
Wohnungs- und Teileigentum hatte mit  
21,6 % den größten Anteil im Jahr 2022. Der 
Anteil des Teilmarktes sonstige Gebäude 
wuchs am stärksten (+ 3,3 Prozentpunkte), 
während der Anteil von Wohn- und Ge-
schäftshäusern, Bürogebäuden am stärksten 
zurückging (- 4,5 Prozentpunkte).

Gesamtumsatz
4.932,3 Mio. €

Anteile der Zinshäuser am Grundstücksmarkt 2022 
nach Gesamtgeldumsatz
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Zinshausdaten für die Region Hannover, 
einschließlich Stadt

Zinshausdaten für die Stadt 
Hannover
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Umsatzanstieg um 11 Prozent

Der Umsatz mit Mehrfamilienhäusern in der 
Region Hannover lag im Jahr 2022 bei 752,2 
Mio. €, 68 % davon entfielen auf die Stadt,  
32 % auf die übrige Region. Im Vergleich zum 
Vorjahr (2021) stieg der Umsatz insgesamt um 
rund 11 %, in der Stadt jedoch stärker  
(+13 %) als im Umland (+7 %). Seit 2017 hat 
sich der Umsatz insgesamt um rund 74 % 
erhöht. Auffallend ist, dass der Umsatz in 
den Jahren 2018 und 2019 deutlich anstieg, 
im Pandemiejahr 2020 - wie in anderen 
deutschen Städten - jedoch wieder abnahm, 
bevor er in den Jahren 2021 und 2022 wieder 
zulegte. Für 2023 gehen wir als Marktbeob-
achter von einem deutlich reduzierten Trans-
aktionsvolumen aus. 

Kauffälle

Rückgang der Mehrfamilienhäuser-Kauffälle

Die Anzahl der Kauffälle von Mehrfamilien-
häusern in der Region Hannover betrug im 
Jahr 2022 insgesamt 450. Im Vergleich zum 
Vorjahr (2021) sank die Anzahl der Kauffälle in 
der Region insgesamt um rund 7 %. Während 
sie in der Stadt um rund 6 % stieg, fiel sie in 
der übrigen Region deutlich um rund 21 %. 
Seit 2017 hat die Anzahl der Kauffälle ins-
gesamt jedoch um rund 31 % zugenommen. 
Auffallend ist, dass die Anzahl der Kauffälle 
von 2017 bis 2021 stetig angestiegen ist, bevor 
sie im Jahr 2022 zurückging.

Kauffälle für Mehrfamilienhäuser

Transaktionsvolumen

Transaktionsvolumen für Mehrfamilienhäuser (in Mio. €)
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Kaufpreissteigerung durch dynamisches 
erstes Halbjahr 2022

Der durchschnittliche Kaufpreis für Mehr-
familienhäuser in Hannover betrug im Jahr 
2022 rund 2.720 €/m². Im Vergleich zum 
Vorjahr (2021) stieg der Kaufpreis noch ein-
mal um rund 6 %. Im dritten und vierten 
Quartal haben sich die Werte reduziert. 
Seit 2018 hat sich der durchschnittliche 
Kaufpreis insgesamt um rund 58 % erhöht. 
Auffallend ist der kontinuierliche Anstieg 
der Kaufpreise in den betrachteten Jahren, 
wobei die jährliche Steigerungsrate leicht 
abgenommen hat.
Der Rohertragsfaktor für Mehrfamilien-
häuser im Gebiet der Stadt Hannover 
betrug laut Oberem Gutachterausschuss 
des Landes Niedersachsen im Gesamtjahr 
2022 27,2. Das ist eine Steigerung von rund 
11 % gegenüber 2021 (24,4) und durch ein 
dynamisches erstes Halbjahr begründet. 
Die Kaufzurückhaltung machte sich in der 
zweiten Jahreshälfte dagegen deutlich be-
merkbar.

Entwicklung der durchschnittlichen Kaufpreise aller verkauften 
Mehrfamilienhäuser (in €/m²)3

Kontinuierliche Mietpreisentwicklung  
seit 2017

Im Jahr 2023 betragen die durchschnittlichen 
Mietpreise für Neubauwohnungen in der 
Stadt Hannover 12,62 €/m² und für Bestands-
wohnungen 10,59 €/m². Im Vergleich zum 
Vorjahr (2022) sind die Mietpreise für Neubau-
wohnungen um rund 5 % und für Bestands-
wohnungen um rund 3 % gestiegen. Seit 2017 
haben sich die Mietpreise für Neubauwoh-
nungen insgesamt um rund 21 % und für Be-
standswohnungen um rund 23 % erhöht. Auf-
fallend ist, dass die Mietpreise kontinuierlich 
gestiegen sind, wobei die Preise für Bestands-
wohnungen im Verhältnis stärker zugenom-
men haben als für Neubauwohnungen.

Kaufpreise

Mietpreise

Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- 
und Neubauwohnungen (in €/m²)4
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 4              Angebotsdaten im Gebiet der Stadt Hannover, Werte für 2023 bis 
einschließlich 03.05.2023

3Bj. 1950 bis 1977



Q
u

el
le

n
: 

Stadt Braunschweig

Die Stadt Braunschweig ist mit rund 250.000 Einwohnern 
die zweitgrößte Stadt Niedersachsens und bildet mit Wolfs-
burg und Salzgitter einen gemeinsamen Ballungsraum. Dabei 
haben sich die Technische Universität mit rund 20.000 Stu-
dierenden und diverse Forschungseinrichtungen positiv auf 
die Stadt und den Strukturwandel ausgewirkt. Zukunftsfähige 
Sektoren wie Mikroelektronik, Bio- und Verkehrstechnologie 
sind entstanden. Eine niedrige Arbeitslosenquote sowie ein 
knapp überdurchschnittlicher Kaufkraftindex sind Indizien für 
wirtschaftliches Wachstum. Die zahlreichen in Entwicklung 
befindlichen Wohnbaugebiete könnten in den nächsten fünf 
Jahren zu einem Anstieg der Einwohnerzahl beitragen. Lang-
fristig rechnen die Prognostiker der Stadt mit einer Bevölke-
rungsentwicklung bis zum Jahr 2035 um +/- 1 bis 2 Prozent.

-Gutachterausschuss für Grundstückswerte Braunschweig-Wolfsburg
- Oberer Gutachterausschuss des Landes Niedersachsen
- Landesamt für Statistik Niedersachsen
- GeoMap by RealEstatePilot Marktdaten 2023
- empirica regio (CBRE-empirica-Leerstandsindex)
- empirica regio (Statistische Ämter des Bundes und der Länder)
- empirica regio (Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Statistische Regionaldaten 2021/2022

Anzahl Einwohner 2021 248.823

Einwohnerentw. 2016-2021 +0,06 %

Anzahl Haushalte 2021 130.359

Anzahl Wohnungen 2021 140.874

Kaufkraft pro Einwohner 24.635 €

Kaufkraftindex D = 100 100,1

Arbeitslosenquote 5,1 %

Beschäftigungsquote2021 53,4 %

Leerstandsquote 2021 1,8 %
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Zinshausdaten 2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 85 71 -16,5 %

Umsatz (Mio. €) 129,7 71,7 -44,7 %

Objektumsatz (€) 1.525.872 1.009.537 -33,8 %

Umsatz pro Einwohner (€) 521 288 -44,7 %

Ø Kaufpreis MFH €/m² 2.089 2.042 -2,2 %

Faktor MFH 22,2 23,8 +7,2 %

Anteil MFH am Gesamtumsatz bei 
8 Prozent

Der Umsatz des Immobilienmarktes in 
Braunschweig sank von 2021 bis 2022 leicht 
um 0,6 % (von 921,9 Mio. € auf 916,0 Mio. €). 
Mehrfamilienhäuser erzielten 2022 einen 
Umsatz von 71,7 Mio. € (7,8 % des Gesamt-
marktes), ein Rückgang von rund 6 Pro-
zentpunkten gegenüber 2021. Der größte 
Teilmarkt 2022 war Wohnungs- und Teilei-
gentum (262,1 Mio. €, 28,6 %). Der Anteil von 
Wohn- und Geschäftshäusern, Bürogebäuden 
wuchs am stärksten (+9 Prozentpunkte), wäh-
rend der Anteil von Mehrfamilienhäusern am 
stärksten zurückging (-6 Prozentpunkte).

Gesamtumsatz
916,0Mio. €

Anteile der Zinshäuser am Grundstücksmarkt 2022 
nach Gesamtgeldumsatz



82
92 94 95

85

71

2017 2018 2019 2020 2021 2022

Mehrfamilienhäuser

122,5

92,6

119,7

181,7

129,7

71,7

2017 2018 2019 2020 2021 2022

Mehrfamilienhäuser

Umsatzrückgang um rund 45 Prozent

Der Umsatz mit Mehrfamilienhäusern in 
Braunschweig betrug im Jahr 2022 rund 71,7 
Mio. €. Im Vergleich zum Vorjahr (129,7 Mio. 
€) bedeutet das einen Rückgang von rund 
45 %. Seit 2017 (122,5 Mio. €) entspricht dies 
einem Rückgang von rund 41 %. Auffallend 
ist der starke Anstieg des Umsatzes im Jahr 
2020 (181,7 Mio. €) und der anschließende 
Rückgang in den Jahren 2021 und 2022, 
wobei der Umsatz 2022 den niedrigsten Wert 
der betrachteten Zeitspanne aufweist.

Kauffälle

Rückgang der Kauffälle um 16 Prozent

Die Anzahl der Kauffälle von Mehrfamilien-
häusern in Braunschweig sank im Jahr 2022 
auf 71, was rund 16 % weniger als im Vorjahr 
(85) und rund 13 % weniger als im Jahr 2017 
(82) ist. Zwischen 2017 und 2019 stieg die 
Anzahl der Kauffälle kontinuierlich, erreichte 
2020 ihren Höhepunkt (95) und sank dann 
in den Jahren 2021 und 2022. Auffällig ist der 
kontinuierliche Anstieg bis 2020, gefolgt von 
einem deutlichen Rückgang in den letzten 
beiden Jahren aufgrund des Objektmangels 
vor der Marktwende.

Kauffälle für Mehrfamilienhäuser

Transaktionsvolumen

Transaktionsvolumen für Mehrfamilienhäuser (in Mio. €)
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Kaufpreise leicht gesunken

Der durchschnittliche Kaufpreis für Mehr-
familienhäuser in Braunschweig lag im Jahr 
2022 bei 2.042 €/m². Im Vergleich zum 
Vorjahr (2.089 €/m²) bedeutet das einen 
Rückgang von rund 2 %. Seit 2017 (1.486 €/
m²) ist jedoch ein Anstieg von rund 37 % zu 
verzeichnen. Auffallend ist, dass trotz des 
Rückgangs im Jahr 2022 der Kaufpreis im-
mer noch höher ist als in den Jahren 2017 
bis 2020, was die langfristige Steigerung 
der Immobilienpreise in Braunschweig an-
zeigt.
Der Rohertragsfaktor für Mehrfamilienhäu-
ser in Braunschweig betrug laut Oberem 
Gutachterausschuss des Landes Nieder-
sachsen im Jahr 2022 23,8. Im aktuellen 
Marktumfeld werden geringere Vervielfälti-
ger beobachtet. Auf das Jahr 2022 bezogen 
bedeutet der Wert eine Steigerung von 
rund 7 % gegenüber 2021 (22,2).

Entwicklung der durchschnittlichen Ertragsfaktoren aller 
verkauften Mehrfamilienhäuser

Mietpreise in Braunschweig 2023 weiter 
gestiegen

Im Jahr 2023 liegen die durchschnittlichen 
Mietpreise für Neubauwohnungen in Braun-
schweig bei 11,18 €/m² und für Bestandswoh-
nungen bei 9,52 €/m². Im Vergleich zu 2022 
stiegen die Mietpreise für Neubauten um 
rund 2 % und für Bestandswohnungen um 
rund 3 %. Seit 2017 haben sich die Mietprei-
se für Neubauten um rund 17 % (von 9,53 €/
m²) und für Bestandswohnungen ebenfalls 
um rund 17 % (von 8,12 €/m²) erhöht. Auf-
fallend ist die kontinuierliche Steigerung der 
Mietpreise in beiden Kategorien über den 
gesamten Zeitraum, was auf eine wachsen-
de Nachfrage und steigende Wohnkosten in 
Braunschweig hindeutet.

Kaufpreise

Mietpreise
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Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- 
und Neubauwohnungen (in €/m²)1

1  Angebotsdaten im Gebiet der Stadt Braunschweig, Werte für 2023 bis 
einschließlich 03.05.2023
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Stadt Salzgitter

Salzgitter ist eine der jüngsten Großstädte in Deutschland. Die 
Stadt wurde erst 1942 gegründet. Im Jahr 2021 zählte die Stadt 
mit rund 104.000 Einwohnern zu den zehn bevölkerungsreichs-
ten Städten in Niedersachsen. Zwischen 2015 und 2021 entwi-
ckelte sich die Bevölkerung wieder leicht positiv. Allerdings ist 
Salzgitter als Arbeits- und Wohnort für die Umlandgemeinden 
bedeutsam. Die Stadt ist Sitz des Stahlkonzerns Salzgitter AG 
und Standort für verschiedene Unternehmen der Fahrzeug-
industrie. Täglich pendeln über 25.000 Beschäftigte aus dem 
Umland nach Salzgitter. Noch ist jeder zweite Arbeitsplatz im 
produzierenden Gewerbe zu finden, insbesondere im Fahrzeug-
bau. Zunehmende Bedeutung gewinnt der Dienstleistungs-
sektor mit der Ansiedlung des Bundesamtes für Strahlenschutz 
und die Erweiterung der Fachhochschule. Die Arbeitslosigkeit 
bewegt sich mit 9,5 % oberhalb, die absolute Kaufkraft je Ein-
wohner mit 21.761 Euro unterhalb der Durchschnittswerte aller 
untersuchten Standorte.

- Gutachterausschuss für Grundstückswerte Braunschweig-Wolfsburg
- Oberer Gutachterausschuss des Landes Niedersachsen
- Landesamt für Statistik Niedersachsen
- GeoMap by RealEstatePilot Marktdaten 2023
- empirica regio (CBRE-empirica-Leerstandsindex)
- empirica regio (Statistische Ämter des Bundes und der Länder)
- empirica regio (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

Statistische Regionaldaten 2021/2022

Anzahl Einwohner 2021 103.694

Einwohnerentw. 2016-2021 +0,03 %

Anzahl Haushalte 2021 47.595

Anzahl Wohnungen 2021 55.882

Kaufkraft pro Einwohner 21.761 €

Kaufkraftindex D = 100 88,4

Arbeitslosenquote 9,5 %

Beschäftigungsquote2021 46,4 %

Leerstandsquote 2021 8,4   



22
23

2,0%

27,0%

15,4%

13,9%

7,9%

25,1%

8,8%

Mehrfamilienhäuser

Ein- und Zweifamilienhäuser

Reihenhäuser und Doppelhaushälften

Wohn- und Geschäftshäuser, Bürogebäude

sonstige Gebäude

Wohnungs- und Teileigentum

übrige Teilmärkte

Zi
n

sh
a

u
sm

a
r

kt
b

er
ic

h
t 

n
ie

d
er

sa
ch

se
n

20
23

 /
 2

0
24

St
ad

t S
al

zg
itt

er

Zinshausdaten 2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 15 16 +6,7 %

Umsatz (Mio. €) 12,5 5,0 -59,7 %

Objektumsatz (€) 832.527 314.897 -62,2 %

Umsatz pro Einwohner (€) 120 49 -59,7 %

Ø Kaufpreis MFH €/m² 1.406 947 -32,6 %

Faktor MFH 19,1 17,7 -7,3 %

Anteil MFH am Gesamtumsatz geht um 
rund 3 Prozentpunkte zurück

Im Jahr 2022 stieg der Umsatz des Gesamt-
marktes in Salzgitter um 16,9 (rund 7,2 %) auf 
252,7 Mio. €. Der absolute Umsatz von Mehrfa-
milienhäusern betrug 5 Mio. €, mit einem Anteil 
von 2 % am Gesamtmarkt, was einer Verringe-
rung von rund 3,3 Prozentpunkten gegenüber 
2021 entspricht. Der größte prozentuale Anteil 
2022 entfiel auf Ein- und Zweifamilienhäuser 
(27 %). Wohnungs- und Teileigentum vergrößer-
ten ihren Anteil am stärksten, mit einer Zunah-
me von rund 6,1 Prozentpunkten. Wohn- und 
Geschäftshäuser, Bürogebäude verzeichneten 
die stärkste Verringerung ihres Anteils (-8,5 Pro-
zentpunkte).

Gesamtumsatz
252,7 Mio. €

Anteile der Zinshäuser am Grundstücksmarkt 2022 
nach Gesamtgeldumsatz
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Transaktionsvolumen um 60 Prozent 
rückläufig

Im Jahr 2022 betrug der Umsatz mit Mehr-
familienhäusern in Salzgitter 5,0 Mio. €, was 
einem Rückgang von 60 % gegenüber dem 
Vorjahr (12,5 Mio. €) entspricht. Im Vergleich 
zu 2017 (11,5 Mio. €) sank der Umsatz im Jahr 
2022 um 56,5 %. Auffällig ist der Anstieg des 
Umsatzes zwischen 2018 (11,7 Mio. €) und 
2019 (20,2 Mio. €), bei dem sich der Umsatz 
um 72,6 % erhöhte. Im Jahr 2020 ging der 
Umsatz jedoch um 8,4 % zurück, gefolgt von 
einem weiteren Rückgang von 32,4 % im 
Jahr 2021. Die Entwicklung des Umsatzes mit 
Mehrfamilienhäusern in Salzgitter zeigt seit 
2019 insgesamt eine deutlich abnehmende 
Tendenz, wobei der stärkste Rückgang im 
Jahr 2022 zu verzeichnen ist.

Kauffälle

Minimaler Anstieg der Kauffälle 2022

2022 wurden in Salzgitter aufgrund einer ho-
hen Dynamik im ersten Halbjahr insgesamt 
16 Mehrfamilienhäuser verkauft, eins mehr als 
im Vorjahr. Verglichen mit 2017 (25 Kauffälle) 
sank die Anzahl der Kauffälle im Jahr 2022 je-
doch um 36 %. Auffällig ist die Zunahme der 
Kauffälle zwischen 2017 und 2018 um 24 %,  
gefolgt von einem Rückgang von 22,6 % im 
Jahr 2019. Insgesamt zeigt sich eine abneh-
mende Tendenz bei den Kauffällen von Mehr-
familienhäusern in Salzgitter seit 2017, trotz 
des leichten Anstiegs im Jahr 2022.

Kauffälle für Mehrfamilienhäuser

Transaktionsvolumen

Transaktionsvolumen für Mehrfamilienhäuser (in Mio. €)
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Kaufpreis sinkt um rund 33 Prozent

Im Jahr 2022 betrug der durchschnitt-
liche Kaufpreis für Mehrfamilienhäuser in 
Salzgitter 947 €/m². Dies entspricht einem 
Rückgang von rund 32,6 % gegenüber 
dem Vorjahr (1.406 €/m²). Im Vergleich zu 
2017 (632 €/m²) stieg der durchschnittliche 
Kaufpreis jedoch um rund 49,8 %. Auffällig 
ist der stetige Anstieg des Kaufpreises von 
2017 bis 2021, insbesondere zwischen 2018 
(723 €/m²) und 2019 (984 €/m²) mit einem 
Anstieg von rund 36,1 % und zwischen 
2020 (986 €/m²) und 2021 mit einem An-
stieg von rund 42,6 %. Im Jahr 2022 zeigt 
sich allerdings ein deutlicher Rückgang 
des durchschnittlichen Kaufpreises für 
Mehrfamilienhäuser.
Der Rohertragsfaktor für Mehrfamilien-
häuser in Salzgitter betrug im Jahr 2022 
17,7. Das ist eine Verringerung von rund 7 % 
gegenüber 2021 (19,1).

Entwicklung der durchschnittlichen Kaufpreise aller verkauften 
Zinshäuser (in €/m²)

Anstieg Neubaumiete um rund 14 Prozent

Im Jahr 2023 betragen die durchschnitt-
lichen Mietpreise für Neubauwohnungen in 
Salzgitter 11,16 €/m² und für Bestandswoh-
nungen 6,88 €/m². Im Vergleich zum Vorjahr 
stiegen die Mietpreise für Neubauwohnun-
gen um rund 13,6 % (2022: 9,82 €/m²) und für 
Bestandswohnungen um rund 1,6 % (2022: 
6,77 €/m²). Seit 2017 sind die Mietpreise für 
Neubauwohnungen um rund 68,1 % (2017: 
6,64 €/m²) und für Bestandswohnungen um 
rund 23,1 % (2017: 5,59 €/m²) gestiegen. Auf-
fällig ist der Anstieg der Mietpreise für Neu-
bauwohnungen, wobei der Anstieg zwischen 
2021 und 2022 (20,5 %) und zwischen 2022 
und 2023 (13,6 %) besonders ausgeprägt ist.

Kaufpreise

Mietpreise
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Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- 
und Neubauwohnungen (in €/m²)1

1  Angebotsdaten im Gebiet der Stadt Salzgitter, Werte für 2023 bis 
einschließlich 03.05.2023
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Stadt Wolfsburg

Die Stadt Wolfsburg liegt zwischen Hannover und Berlin und 
hat als Sitz des Automobilkonzerns Volkswagen AG eine zentrale 
Rolle für die Region. Mit 125.000 Einwohnern ist die im Jahr 1938 
gegründete Stadt die fünftgrößte Stadt in Niedersachsen. Seit 
2016 hat sich die Einwohnerzahl in Wolfsburg leicht positiv ent-
wickelt. Prognosen der Stadt Wolfsburg gehen von einem leich-
ten Bevölkerungsanstieg von 2,7 Prozent bis 2029 aus. Der größte 
Arbeitgeber der Stadt ist die Volkswagen AG. Rund 50.000 
Personen arbeiten für den Automobilhersteller. Die Stadt und 
vor allem das Umland profitieren von der Volkswagen AG. Dies 
erklärt auch die hohe Einpendlerzahl von 80.000 Beschäftigten, 
die täglich nach Wolfsburg pendeln. Um die Arbeitswege zu ver-
kürzen, könnte Wolfsburg durch seine hohe Arbeitsplatzdichte 
ein Zuzugspotential für die Auspendler aus anderen Wohnorten 
darstellen. Der überdurchschnittliche Kaufkraftindex von 107,7 
kann auch zu einer erhöhten Nachfrage nach hochpreisigem 
Wohnraum führen.

- Gutachterausschuss für Grundstückswerte Braunschweig-Wolfsburg
- Oberer Gutachterausschuss des Landes Niedersachsen
- Landesamt für Statistik Niedersachsen
- GeoMap by RealEstatePilot Marktdaten 2023
- empirica regio (CBRE-empirica-Leerstandsindex)
- empirica regio (Statistische Ämter des Bundes und der Länder)
- empirica regio (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

Statistische Regionaldaten 2021/2022

Anzahl Einwohner 2021 123.949

Einwohnerentw. 2016-2021 +0,03 %

Anzahl Haushalte 2021 60.349

Anzahl Wohnungen 2021 68.742

Kaufkraft pro Einwohner 26.503 €

Kaufkraftindex D = 100 107,7

Arbeitslosenquote 5,7 %

Beschäftigungsquote2021 96,0 %

Leerstandsquote 2021 1,4  
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Zinshausdaten 2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 15 19 +26,7 %

Umsatz (Mio. €) 28,0 44,3 +58,1 %

Objektumsatz (€) 1.867.840 2.331.658 +24,8 %

Umsatz pro Einwohner (€) 226 357 +58,1 %

Ø Kaufpreis MFH €/m² 2.408 1.894 -21,3 %

Faktor MFH 21,4 22,2 +3,7 %

Anteil MFH am Gesamtumsatz steigt auf 
8 Prozent

Der Gesamtumsatz des Immobilienmarktes 
in Wolfsburg sank von 2021 auf 2022 um 5,1 % 
von 608,6 Mio. € auf 577,4 Mio. €. Im Jahr 2022 
betrug der Umsatz mit Mehrfamilienhäusern 
44,3 Mio. €, was rund 8 % des Gesamtmark-
tes ausmacht, 3 Prozentpunkte mehr als im 
Vorjahr. Der Teilmarkt Wohn- und Geschäfts-
häuser, Bürogebäude verringerte seinen Anteil 
am stärksten, mit einer Verringerung von rund 
4 Prozentpunkten. Er ist dennoch nach wie vor 
der Teilmarkt mit dem größten prozentualen 
Anteil im Jahr 2022 (25 %).

Gesamtumsatz
577,4 Mio. €

Anteile der Zinshäuser am Grundstücksmarkt 2022 
nach Gesamtgeldumsatz
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Umsatz steigt um 58 Prozent

Im Jahr 2022 stieg der Umsatz mit Mehr-
familienhäusern in Wolfsburg durch ein 
starkes erstes Halbjahr auf 44,3 Mio. €. Auf das 
Gesamtjahr bedeutet das eine Zunahme von 
rund 58 % im Vergleich zum Vorjahr (2021). 
Gegenüber 2017 (53,9 Mio. € Umsatz) ergibt 
sich eine Reduktion von rund 18 %. Auffällig 
ist der starke Umsatzrückgang von 2019 (59,1 
Mio. €) auf 2020 (23,3 Mio. €) um rund 61 %. 
Nach dieser deutlichen Verringerung ist der 
Umsatz in den Jahren 2021 und 2022 wieder 
angestiegen, hat aber das Niveau von 2018 
(69,9 Mio. €) noch nicht wieder erreicht. Für 
2023 gehen wir als Marktbeobachter von 
einem deutlich reduzierten Transaktionsvolu-
men aus.

Kauffälle

Zunahme der Kauffälle durch dynamisches 
erstes Halbjahr 2022

Im Jahr 2022 wurden in Wolfsburg 19 Kauffäl-
le von Mehrfamilienhäusern verzeichnet. Dies 
entspricht einer Zunahme von rund  
27 % im Vergleich zum Vorjahr, was durch 
ein dynamisches erstes Halbjahr 2022 zu er-
klären ist. Im Vergleich zu 2017 (21 Kauffälle) 
ergibt sich eine Abnahme von rund 10 %. Die 
höchste Anzahl an Kauffällen wurde 2018 mit 
28 verzeichnet, während 2020 und 2021 die 
niedrigsten Werte mit je 15 Kauffällen auf-
weisen. Nach dem deutlichen Rückgang der 
Kauffälle von 2018 auf 2020 um rund 46 % 
erfolgte eine Stabilisierung im Jahr 2021, be-
vor die Zahlen 2022 wieder anstiegen.

Kauffälle für Mehrfamilienhäuser

Transaktionsvolumen

Transaktionsvolumen für Mehrfamilienhäuser (in Mio. €)
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Kaufpreis gehen um 21 Prozent zurück

Der durchschnittliche Kaufpreis für Mehr-
familienhäuser in Wolfsburg betrug 2022 
1.894 €/m². Verglichen mit dem Vorjahr 
(2021) zeigt sich ein Rückgang von rund  
21 %. Im Vergleich zu 2017 (1.150 €/m²) 
ergibt sich allerdings eine Steigerung von 
rund 65 %. Auffallend ist die deutliche 
Preisschwankung zwischen den Jahren, 
insbesondere der starke Anstieg von 2018 
(1.699 €/m²) auf 2019 (2.396 €/m²) um rund 
41 % und der anschließende Rückgang auf 
1.667 €/m² im Jahr 2020.
Der Rohertragsfaktor für Mehrfamilienhäu-
ser in Wolfsburg betrug im Jahr 2022 laut 
Oberem Gutachterausschuss des Landes 
Niedersachsen 22,2, was einer Steigerung 
von rund 4 % gegenüber 2021 entspricht. 
Im aktuellen Marktumfeld werden geringe-
re Vervielfältiger beobachtet.

Entwicklung der durchschnittlichen Kaufpreise aller verkauften 
Zinshäuser (in €/m²)

Bestandsmieten sinken, Neubaumieten 
steigen leicht

Im Jahr 2023 betragen die durchschnitt-
lichen Mietpreise für Neubauwohnungen in 
Wolfsburg 11,14 €/m² und für Bestandswoh-
nungen 9,19 €/m². Verglichen mit 2022 sind 
Neubauwohnungen um rund 2 % teurer, 
während Bestandswohnungen um rund 2 % 
günstiger geworden sind. Seit 2017 stiegen 
die Mietpreise für Neubauwohnungen um 
rund 14 % und für Bestandswohnungen um 
rund 1 %. Auffallend ist der kontinuierliche 
Anstieg der Mietpreise für Neubauwohnun-
gen zwischen 2018 und 2020, gefolgt von 
einer leichten Abnahme bis 2022 und einer 
Erholung im Jahr 2023. Die Mietpreise für 
Bestandswohnungen bleiben während des 
gesamten Zeitraums stabil.

Kaufpreise

Mietpreise
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Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- 
und Neubauwohnungen (in €/m²)1

1  Angebotsdaten im Gebiet der Stadt Wolfsburg, Werte für 2023 bis 
einschließlich 03.05.2023
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Landkreis Celle

Der Landkreis Celle1 liegt nördlich der Landeshauptstadt Han-
nover. Im Jahr 2021 lebten rund 180.000 Einwohner im Land-
kreis Celle. Die Bevölkerungszahl von 2016 bis zum Jahr 2021 
ist weitgehend stabil geblieben. Zahlreiche Unternehmen 
der Spitzentechnologie für den europäischen und weltweiten 
Markt haben sich im Landkreis angesiedelt, insbesondere in 
der Erdöl- und Erdgas-Zulieferindustrie, Hersteller von Dia-
mantenwerkzeugen, Wassertechnologie und der Papiererzeu-
gung. Das leistungsstarke produzierende Gewerbe sorgte für 
einen Anstieg der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
um 5,7 Prozent zwischen 2016 und 2021. Der Pendlersaldo ist 
negativ, da die meisten im Landkreis Celle wohnenden Er-
werbstätigen außerhalb des Landkreises arbeiten. Damit wird 
die Region vor allem als Wohnstandort nachgefragt. Die Stadt 
Celle ist mit rund 70.000 Einwohnern die bevölkerungsreichs-
te Kommune im Landkreis.

- Gutachterausschuss für Grundstückswerte Braunschweig-Wolfsburg
- Oberer Gutachterausschuss des Landes Niedersachsen
- Landesamt für Statistik Niedersachsen
- GeoMap by RealEstatePilot Marktdaten 2023
- empirica regio (CBRE-empirica-Leerstandsindex)
- empirica regio (Statistische Ämter des Bundes und der Länder)
- empirica regio (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

1Zum Landkreis Celle gehören zehn Mitgliedsgemeinden sowie die Städte Ber-
gen und Celle

Statistische Regionaldaten 2021/2022

Anzahl Einwohner 2021 179.915  

Einwohnerentw. 2016–2021 +0,87 %

Anzahl Haushalte 2021 80.018 

Anzahl Wohnungen 2021 91.564 

Kaufkraft pro Einwohner 22.570 €

Kaufkraftindex D = 100 91,7

Arbeitslosenquote 5,7 %

Beschäftigungsquote 2021 32,4 %

Leerstandsquote 2021 4,2 %
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Zinshausdaten 2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 101 93 -7,9 %

Umsatz (Mio. €) 78,7 79,2 +0,5 %

Objektumsatz (€) 779.687 851.174 +9,2 %

Umsatz pro Einwohner (€) 438 440 +0,5 %

Ø Kaufpreis MFH €/m² 2 1.376 1.541 +12,0 %

Faktor MFH3 18,7 19,3 +3,2 %

Mehrfamilienhäuser stabil in 
schrumpfendem Gesamtmarkt

Der Umsatz des Immobilienmarktes im Land-
kreis Celle sank von 2021 auf 2022 um rund 
16 % (727,1 Mio. € auf 610,1 Mio. €). Mehr-
familienhäuser verzeichneten 2022 einen 
Umsatz von 79,2 Mio. €, was einem Anstieg 
von rund 2 Prozentpunkten am Gesamtmarkt 
entspricht. Der Teilmarkt mit dem größten 
prozentualen Anteil 2022 ist der Bereich Ein- 
und Zweifamilienhäuser (40 %); er konnte 
seinen Anteil auch am stärksten steigern (+4 
Prozentpunkte), während der Bereich Wohn- 
und Geschäftshäuser, Bürogebäude am meis-
ten zurückging (-7 Prozentpunkte).

Gesamtumsatz
610,1 Mio. €

Anteile der Zinshäuser am Grundstücksmarkt 2022 
nach Gesamtgeldumsatz

2 / 3 Im Gebiet der Stadt Celle
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Gebremstes Wachstum 2022

Der Umsatz mit Mehrfamilienhäusern im 
Landkreis Celle betrug 2022 insgesamt 79,2 
Mio. €. Im Vergleich zum Vorjahr (78,7 Mio. €) 
entspricht dies einer geringen Veränderung 
von rund 1 %. Seit 2017 (22,8 Mio. € Umsatz) 
hat sich der Umsatz jedoch um rund 247 % 
erhöht. Auffallend ist der starke Anstieg des 
Umsatzes von 2019 auf 2021 und die anschlie-
ßende Stabilisierung im Jahr 2022

Kauffälle

Kauffälle Mehrfamilienhäuser: Anstieg seit 
2017, leichte Reduktion 2022

Im Jahr 2022 gab es 93 Kauffälle von Mehr-
familienhäusern im Landkreis Celle, was einer 
Verringerung von rund 8 % gegenüber 2021 
(101 Kauffälle) entspricht. Im Vergleich zu 2017 
(57 Kauffälle) hat sich die Anzahl der Kauf-
fälle jedoch um rund 63 % erhöht. Auffällig ist 
der starke Anstieg der Kauffälle von 2020 auf 
2021 und der anschließende leichte Rück-
gang im Jahr 2022.

Kauffälle für Mehrfamilienhäuser

Transaktionsvolumen

Transaktionsvolumen für Mehrfamilienhäuser (in Mio. €)
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Kaufpreisanstieg durch dynamisches erstes 
Halbjahr 2022

Der durchschnittliche Kaufpreis für Mehr-
familienhäuser im Landkreis Celle lag 2022 
bei 1.541 €/m². Im Vergleich zum Vorjahr 
(2021) entspricht dies einer Steigerung von 
rund 12 % (1.376 €/m²). Seit 2017 (950 €/m²) 
hat sich der Kaufpreis insgesamt um rund 
62 % erhöht. Auffällig ist der kontinuier-
liche Anstieg der Kaufpreise über die Jahre, 
mit einer besonders starken Zunahme von 
2020 bis 2021.
Der Rohertragsfaktor für Mehrfamilien-
häuser im Gebiet der Stadt Celle betrug im 
Jahr 2022 laut Oberem Gutachterausschuss 
des Landes Niedersachsen 19,3. Das ist eine 
Steigerung von rund 3 % gegenüber 2021 
(18,7). Im aktuellen Marktumfeld werden 
geringere Vervielfältiger beobachtet.

Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- und 
Neubauwohnungen (in €/m²)4

Starke Mietpreissteigerung bei 
Neubauwohnungen

Die durchschnittlichen Mietpreise in der 
Stadt Celle betragen 2023 13,28 €/m² für 
Neubauwohnungen und 8,38 €/m² für Be-
standswohnungen. Im Vergleich zum Vorjahr 
stiegen die Preise um rund 18 % (Neubau) 
und rund 4 % (Bestand). Seit 2017 haben sich 
die Mietpreise für Neubauwohnungen um 
rund 69 % erhöht, während die Mietpreise für 
Bestandswohnungen um rund 32 % gestie-
gen sind. Auffallend ist der besonders starke 
Anstieg der Mietpreise für Neubauwohnun-
gen zwischen 2021 und 2023 um 43 %.
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Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- 
und Neubauwohnungen (in €/m²)7

7 Angebotsdaten im Gebiet der Stadt Celle, Werte für 2023 bis 
einschließlich 03.05.2023

4 Angebotsdaten im Gebiet der Stadt Celle, Werte für 2023 bis 
einschließlich 03.05.2023
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Landkreis Gifhorn

Der Landkreis Gifhorn1 erstreckt sich von der südlichen Lüne-
burger Heide bis an die Städte Braunschweig und Wolfsburg. 
Besonders in der Stadt Gifhorn haben sich zahlreiche Zuliefer-
betriebe für die Automobilindustrie sowie Unternehmen der 
Nahrungs- und Genussmittelindustrie angesiedelt. Zwischen 
Wolfsburg und dem Landkreis Gifhorn finden verstärkt Wan-
derungsbewegungen statt. Seit 2012 ist die Bevölkerung im 
Landkreis Gifhorn kontinuierlich gewachsen. Heute leben rund 
178.000 Einwohner im Landkreis Gifhorn, 1,8 % mehr als 2016. 
Der Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten ver-
zeichnet seit 2006 ein stetiges Wachstum. Die Arbeitslosen-
quote ist mit 4,6 Prozent die geringste unter den betrachteten 
niedersächsischen Landkreisen und Städten. Nach Wolfsburg 
hat der Landkreis Gifhorn mit 104,1 den höchsten Kaufkraft-
index aller untersuchten Landkreise und Städte. Die Stadt 
Gifhorn ist mit 43.000 Einwohnern die bevölkerungsreichste 
Stadt im Landkreis.

- Gutachterausschuss für Grundstückswerte Braunschweig-Wolfsburg
- Oberer Gutachterausschuss des Landes Niedersachsen
- Landesamt für Statistik Niedersachsen
- GeoMap by RealEstatePilot Marktdaten 2023
- empirica regio (CBRE-empirica-Leerstandsindex)
- empirica regio (Statistische Ämter des Bundes und der Länder)
- empirica regio (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

1 Der Landkreis Gifhorn untergliedert sich in 10 Gebietseinheiten: 2 Städte 
(Gifhorn und Wittingen), 1 Einheitsgemeinde und 7 Samtgemeinden.

Statistische Regionaldaten 2021/2022

Anzahl Einwohner 2021 177.919

Einwohnerentw. 2016-2021 +1,81 %

Anzahl Haushalte 2021 75.937

Anzahl Wohnungen 2021 83.428

Kaufkraft pro Einwohner 25.611 €

Kaufkraftindex D = 100 104,1

Arbeitslosenquote 4,6 %

Beschäftigungsquote2021 24,7 %

Leerstandsquote 2021 4,1 %
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Zinshausdaten 2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 56 43 -23,2 %

Umsatz (Mio. €) 28,9 18,9 -34,7 %

Objektumsatz (€) 516.314 438.978 -15,0 %

Umsatz pro Einwohner (€) 163 106 -34,7 %

Ø Kaufpreis MFH €/m² 2 1.472 1.375 -6,6 %

Faktor MFH3 19,8 20,3 +2,5 %

Anteil MFH am Gesamtumsatz geht auf 
3 Prozent zurück

Der Umsatz des Gesamtmarktes im Landkreis 
Gifhorn ging 2022 um 33,9 Mio. € (rund 6 %) 
zurück. Mehrfamilienhäuser erzielten 2022 
einen Umsatz von 18,9 Mio. € (3,3 % Anteil 
am Gesamtmarkt), was einen Rückgang von 
rund 2 Prozentpunkten gegenüber 2021 dar-
stellt. Der größte Teilmarkt 2022 war der der 
Ein- und Zweifamilienhäuser (43,8 %). Der 
Anteil der übrigen Teilmärkte wuchs mit 5 
Prozentpunkten am stärksten, während der 
Teilmarkt Wohnungs- und Teileigentum den 
stärksten Rückgang verzeichnete.

Gesamtumsatz
570,5 Mio. €

Anteile der Zinshäuser am Grundstücksmarkt 2022 
nach Gesamtgeldumsatz
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Umsatzrückgang um rund 35 Prozent

Der Umsatz mit Mehrfamilienhäusern im 
Landkreis Gifhorn betrug 2022 rund 18,9 
Mio. €, was einem Rückgang von rund 35 % 
gegenüber dem Vorjahr (28,9 Mio. €) ent-
spricht. Im Vergleich zu 2017 (15,2 Mio. €) ist 
der Umsatz jedoch um rund 24 % gestiegen. 
Auffallend ist der starke Anstieg des Umsat-
zes von 2019 (11,0 Mio. €) auf 2020 (29,9 Mio. 
€) und der anschließende Rückgang in den 
Jahren 2021 und 2022.

Kauffälle

Rückgang der Kauffälle um 23 Prozent

Im Jahr 2022 gab es 43 Kauffälle von Mehrfa-
milienhäusern im Landkreis Gifhorn. Dies ent-
spricht einem Rückgang von rund 23 % im 
Vergleich zum Vorjahr (56 Kauffälle in 2021). 
Allerdings bleibt die Anzahl der Kauffälle im 
Vergleich zu 2017 unverändert. Auffallend ist 
der Anstieg der Kauffälle von 2019 (35) auf 
2020 (57) und der anschließende Rückgang 
in den Jahren 2021 und 2022.

Kauffälle für Mehrfamilienhäuser

Transaktionsvolumen

Transaktionsvolumen für Mehrfamilienhäuser (in Mio. €)
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Leichter Kaufpreisrückgang 2022, Anstieg 
seit 2017

Der durchschnittliche Kaufpreis für Mehrfa-
milienhäuser in der Stadt Gifhorn lag 2022 
bei 1.375 €/m², was einem Rückgang von 
rund 7 % gegenüber dem Vorjahr (1.472 €/
m²) entspricht. Im Vergleich zu 2017 (1.088 
€/m²) ist der Kaufpreis jedoch um rund  
26 % gestiegen. Auffallend sind die 
Schwankungen der Kaufpreise zwischen 
den Jahren, insbesondere der Anstieg von 
2017 auf 2018 und der anschließende Rück-
gang 2019, gefolgt von einem erneuten 
Anstieg in 2020 und 2021.
Der Rohertragsfaktor für Mehrfamilienhäu-
ser im Gebiet der Stadt Gifhorn betrug im 
Jahr 2022 laut Oberem Gutachterausschuss 
des Landes Niedersachsen 20,3, was einer 
Steigerung von rund 3 % gegenüber 2021 
entspricht. Im aktuellen Marktumfeld wer-
den geringere Vervielfältiger beobachtet.

Entwicklung der durchschnittlichen Kaufpreise aller verkauften 
Zinshäuser (in €/m²)

Mietpreis Neubau steigt, Bestand moderat 
erhöht

Die durchschnittlichen Mietpreise in der 
Stadt Gifhorn liegen 2023 bei 10,42 €/m² für 
Neubauwohnungen und 9,05 €/m² für Be-
standswohnungen. Im Vergleich zum Vorjahr 
stiegen die Mieten für Neubauwohnungen 
um rund 4 % und für Bestandswohnungen 
um rund 2 %. Seit 2017 erhöhten sich die 
Mietpreise für Neubauwohnungen um rund 
12 % und für Bestandswohnungen um rund 
20 %. Auffallend ist der Rückgang der Miet-
preise für Neubauwohnungen im Jahr 2022, 
gefolgt von einem Anstieg 2023, während die 
Mieten für Bestandswohnungen kontinuier-
lich zulegten.
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Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- 
und Neubauwohnungen (in €/m²)5

5  Angebotsdaten im Gebiet der Stadt Gifhorn, Werte für 2023 bis 
einschließlich 03.05.2023

4   Im Gebiet der Stadt Gifhorn



Q
u

el
le

n
: 

Landkreis Goslar

Der Landkreis Goslar ist aufgrund seiner landschaftlichen 
Schönheit, seiner kulturellen und historischen Bedeutung so-
wie seiner guten Anbindung an Hannover und Hildesheim ein 
attraktives Ziel für Wohninvestments. Die Region bietet eine 
Vielzahl von Wohnmöglichkeiten, von ländlichen Gebieten bis 
hin zu städtischen Zentren wie der Stadt Goslar, die mit ihrer 
historischen Architektur sowie der Nähe zum Harz Besucher 
aus aller Welt anzieht. Die gute Infrastruktur und ein breites 
Spektrum an Bildungseinrichtungen machen den Landkreis 
für junge Familien attraktiv. Hinzu kommt eine dynamische 
Wirtschaft mit geringer Arbeitslosen- (6,4 %) und hoher Be-
schäftigungsquote (33,4 %). Darüber hinaus bietet das Umland 
zahlreiche Freizeitmöglichkeiten und ein hohes Maß an Le-
bensqualität. Den Wohnimmobilienmarkt im Landkreis Goslar 
kennzeichnen Stabilität und langfristiges Wachstum.

- Gutachterausschuss für Grundstückswerte Northeim
- Oberer Gutachterausschuss des Landes Niedersachsen
- Landesamt für Statistik Niedersachsen
- GeoMap by RealEstatePilot Marktdaten 2023
- empirica regio (CBRE-empirica-Leerstandsindex)
- empirica regio (Statistische Ämter des Bundes und der Länder)
- empirica regio (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

Statistische Regionaldaten 2021/2022

Anzahl Einwohner 2021 134.050  

Einwohnerentw. 2016–2021 -2,85 %

Anzahl Haushalte 2021 68.763 

Anzahl Wohnungen 2021 81.506 

Kaufkraft pro Einwohner  23.082 € 

Kaufkraftindex D = 100 93,8

Arbeitslosenquote 6,4 %

Beschäftigungsquote 2021 33,4 %

Leerstandsquote 2021 7,9 %
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1 Wert 2022 eigene Berechnung nach Indexreihe GAA Northeim Regionale Auswertung 2023
2 Im Gebiet der Stadt Goslar
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Zinshausdaten 2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 182 165 -9,3 %

Umsatz (Mio. €) 50,5 48,9 -3,2 %

Objektumsatz (€) 277.420 296.093 +6,7 %

Umsatz pro Einwohner (€) 377 364 -3,2 %

Ø Kaufpreis MFH €/m² 1 750 794 +5,8 %

Faktor MFH 2 13,9 14,6 +5,0 %

Anteil MFH am Gesamtumsatz leicht 
zurückgegangen

Der Umsatz des Immobilienmarktes im 
Landkreis Goslar sank von 2021 bis 2022 um 
rund 6 % von 404,4 Mio. € auf 379,8 Mio. €. 
Der Umsatz mit Mehrfamilienhäusern betrug 
2022 48,9 Mio. €, was rund 13 % des Gesamt-
markts entspricht. Im Vergleich zu 2021 ver-
ringerte sich deren Anteil um etwa 0,4 Pro-
zentpunkte. Der Teilmarkt mit dem größten 
Anteil war 2022 der Markt für Ein- und Zwei-
familienhäuser (27 %). Der Anteil von Wohn- 
und Geschäftshäusern, Bürogebäuden, 
wuchs am stärksten (+4,7 Prozentpunkte), 
während der Anteil der übrigen Teilmärkte 
am stärksten zurückging (-5 Prozentpunkte).

Gesamtumsatz
379,8 Mio. €

Anteile der Zinshäuser am Grundstücksmarkt 2022 
nach Gesamtgeldumsatz
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2022 leichter Rückgang um 3 Prozent

Der Umsatz mit Mehrfamilienhäusern in 
Goslar lag im Jahr 2022 bei 48,9 Mio. €. Im 
Vergleich zum Vorjahr (50,5 Mio. €) bedeutet 
dies einen leichten Rückgang von rund 3 %. 
Seit 2017 (37,5 Mio. €) hat der Umsatz jedoch 
insgesamt um rund 30 % zugenommen. 
Auffallend sind die großen Schwankungen in 
den Jahren, insbesondere der starke Rück-
gang von 2019 auf 2020 (42 %) und der deut-
liche Anstieg von 2020 auf 2021 (100 %).

Kauffälle

Rückgang der Kauffälle um rund 9 Prozent

Die Anzahl der Kauffälle von Mehrfamilien-
häusern im Landkreis Goslar betrug 2022 
insgesamt 165, was im Vergleich zum Vor-
jahr (182) einem Rückgang von rund 9 % 
entspricht. Seit 2017 hat sich die Anzahl der 
Kauffälle jedoch um rund 2 % erhöht. Auf-
fällig ist der Anstieg von 2017 auf 2018 (15 %) 
und der Rückgang von 2019 auf 2020 (24 %). 
Insgesamt zeigt die Entwicklung seit 2017 
eine gewisse Schwankung, ohne klaren Trend 
in eine bestimmte Richtung.

Kauffälle für Mehrfamilienhäuser

Transaktionsvolumen

Transaktionsvolumen für Mehrfamilienhäuser (in Mio. €)
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Leichter Anstieg im Gesamtjahr

Der durchschnittliche Kaufpreis für Mehr-
familienhäuser im Landkreis Goslar betrug 
2022 rund 794 €/m². Im Vergleich zum 
Vorjahr der Preis um rund 6 %, was auf ein 
dynamisches erstes Halbjahr zurückzufüh-
ren ist. Seit 2017 (481 €/m²) hat der durch-
schnittliche Kaufpreis insgesamt um rund 
65 % zugenommen. Auffallend ist der be-
sonders starke Anstieg von 2020 auf 2021, 
bei dem der Preis um rund 32 % zulegte, 
während in den Jahren davor der Anstieg 
moderater ausfiel.
Der Rohertragsfaktor für Mehrfamilienhäu-
ser im Gebiet der Stadt Goslar betrug im 
Jahr 2022 laut Oberem Gutachterausschuss 
des Landes Niedersachsen 14,6. Das ist eine 
Steigerung von rund 5 % gegenüber 2021 
(13,9).

Entwicklung der durchschnittlichen Kaufpreise aller verkauften 
Zinshäuser (in €/m²)3

Stetiger Anstieg der Mietpreise seit 2017

Die durchschnittlichen Mietpreise in der 
Stadt Goslar betragen 2023 rund 8,53 €/m² 
für Neubauwohnungen und rund 6,99 €/
m² für Bestandswohnungen. Im Vergleich 
zum Vorjahr stiegen die Preise um rund 3 % 
sowohl im Neubau als auch im Bestand. Seit 
2017 ist eine kontinuierliche Steigerung der 
Mietpreise zu beobachten, wobei Neubau-
wohnungen um rund 30 % und Bestands-
wohnungen um rund 22 % zugelegt haben. 
Auffallend ist der stärkere Anstieg der Miet-
preise bei Neubauwohnungen im Vergleich 
zu Bestandswohnungen.

Kaufpreise

Mietpreise
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Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- 
und Neubauwohnungen (in €/m²)10

10  Angebotsdaten im Gebiet der Stadt Goslar, Werte für 2023 bis ein-
schließlich 03.05.2023

3  Wert 2022 eigene Berechnung nach Indexreihe GAA Northeim Regionale 
Auswertung 2023
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Landkreis Göttingen

Der Landkreis Göttingen1 mit rund 324.000 Einwohner liegt in 
Südniedersachsen an der Grenze zu Hessen und Thüringen. 
Seit 2016 verlor der Landkreis rund 3.300 Einwohner (-1,0 %). 
Im selben Zeitraum ist die Zahl der sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigten am Arbeitsort um 6,2 Prozent gestiegen. Die-
ser Zuwachs ist auf einige bedeutende Wirtschaftsunterneh-
men im sekundären Sektor zurückzuführen. Zu den größten 
Unternehmen zählen Otto Bock in Duderstadt und Kodak in 
Osterode. In der Stadt Göttingen ist der Dienstleistungssektor 
besonders bedeutend. Die größten Arbeitgeber sind die Uni-
versität sowie die Sartorius AG aus dem Bereich der Biotech-
nologie und Laborindustrie. Die Universitätsstadt bildet mit 
ihren rund 119.000 Einwohnern und 30.0000 Studierenden 
den wirtschaftlichen, kulturellen und administrativen Mittel-
punkt dieser Region. Damit sind die hohen Einpendlerzahlen 
von über 37.000 Beschäftigten zu erklären, die täglich in den 
Landkreis Göttingen zur Arbeit pendeln. Die Region stellt ein 
Zuzugspotential als Wohnstandort dar, sofern der Wohnungs-
markt dies ermöglicht.

- Gutachterausschuss für Grundstückswerte Northeim
- Oberer Gutachterausschuss des Landes Niedersachsen
- Landesamt für Statistik Niedersachsen
- GeoMap by RealEstatePilot Marktdaten 2023
- empirica regio (CBRE-empirica-Leerstandsindex)
- empirica regio (Statistische Ämter des Bundes und der Länder)
- empirica regio (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

 1Mit Wirkung zum 1.11.2016 sind die früheren Landkreise Göttingen und Osterode 
am Harz fusioniert.

Statistische Regionaldaten 2021/2022

Anzahl Einwohner 2021 323.661  

Einwohnerentw. 2016–2021 -1,04 %

Anzahl Haushalte 2021 157.980 

Anzahl Wohnungen 2021 178.505 

Kaufkraft pro Einwohner         23.022 € 

Kaufkraftindex D = 100 93,6

Arbeitslosenquote 5,6 %

Beschäftigungsquote 2021 41,0 %

Leerstandsquote 2021 3,6 %
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2 Im Gebiet der Stadt Göttingen, Wert 2022 eigene Berechnung nach Indexreihe GAA Northeim Regionale Auswertung 2023
3 Im Gebiet der Stadt Göttingen
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Zinshausdaten 2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 174 173 -0,6 %

Umsatz (Mio. €) 81,5 107,4 +31,7 %

Objektumsatz (€) 468.526 620.685 +32,5 %

Umsatz pro Einwohner (€) 252 332 +31,7 %

Ø Kaufpreis MFH €/m² 2 2.165 2.282 +5,4 %

Faktor MFH 3 19,2 21,2 +10,4 %

Anteil MFH am Markt steigt auf 12 Prozent

Der Umsatz des Immobilienmarktes im Land-
kreis Göttingen wuchs seit 2021 um rund 82 
Mio. € bzw. rund 10 % und betrug 2022 926,5 
Mio. €. Mehrfamilienhäuser verzeichneten 
2022 einen Umsatz von 107,4 Mio. € (11,6 % 
des Gesamtmarktes) und legten um rund 2 
Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr zu. 
Der größte prozentuale Anteil entfiel 2022 
auf Ein- und Zweifamilienhäuser (25,4 %). Der 
Anteil sonstiger Gebäude wuchs am stärks-
ten (3,7 Prozentpunkte), während der Anteil 
übriger Teilmärkte am stärksten zurückging 
(2,4 Prozentpunkte).

Gesamtumsatz
926,5 Mio. €

Anteile der Zinshäuser am Grundstücksmarkt 2022 
nach Gesamtgeldumsatz
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Anstieg des Transaktionsvolumens

Der Umsatz mit Mehrfamilienhäusern im 
Landkreis Göttingen erreichte 2022 einen 
Wert von 107,4 Mio. €. Im Vergleich zum 
Vorjahr (81,5 Mio. €) bedeutet dies eine Er-
höhung um rund 32 %, die durch eine hohe 
Transaktionsdynamik in den ersten beiden 
Quartalen 2023 zustande kommt. Seit 2017 
ist der Umsatz insgesamt um rund 80 % 
gestiegen. Auffallend ist das deutliche Um-
satzwachstum im Jahr 2019 und der erneute 
Anstieg im Jahr 2022, während 2020 ein 
Rückgang zu verzeichnen war.

Kauffälle

Leichter Rückgang 2022, langfristige 
Zunahme

Im Jahr 2022 gab es 173 Kauffälle von Mehr-
familienhäusern im Landkreis Göttingen, was 
einen leichten Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr bedeutet (174 Kauffälle). Auffällig ist, 
dass die Anzahl der Kauffälle in den Jahren 
2019 bis 2022 relativ stabil blieb und keine 
extremen Schwankungen aufweist. Seit 2017 
ist die Zahl der Kauffälle insgesamt um rund 
31 % gestiegen.

Kauffälle für Mehrfamilienhäuser

Transaktionsvolumen

Transaktionsvolumen für Mehrfamilienhäuser (in Mio. €)
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Kaufpreisanstieg durch dynamisches erstes 
Halbjahr 2022

Der durchschnittliche Kaufpreis für Mehr-
familienhäuser in der Stadt Göttingen 
betrug auf das Gesamtjahr 2022 bezogen 
rund 2.282 €/m². Dies entspricht einer 
Steigerung von rund 5 % gegenüber 2021 
(2.165 €/m²), die durch ein starkes erstes 
Halbjahr zu erklären ist. Auffallend ist der 
starke Anstieg der Preise im Jahr 2018 und 
der darauffolgende Rückgang im Jahr 2019. 
Anschließend stiegen die Preise erneut, bis 
sich im zweiten Halbjahr 2022 erneut eine 
deutliche Kaufzurückhaltung zeigte.
Der Rohertragsfaktor für Mehrfamilienhäu-
ser im Gebiet der Stadt Göttingen betrug 
im Jahr 2022 laut Oberem Gutachteraus-
schuss des Landes Niedersachsen 21,2, eine 
Steigerung von rund 10 % gegenüber 2021. 
Im aktuellen Marktumfeld werden geringe-
re Vervielfältiger beobachtet.

Entwicklung der durchschnittlichen Kaufpreise aller verkauften 
Zinshäuser (in €/m²)4

Mietpreisanstieg in Neubau und Bestand 
seit 2017

Im Jahr 2023 betragen die durchschnitt-
lichen Mietpreise für Neubauwohnungen 
in der Stadt Göttingen 12,35 €/m² und für 
Bestandswohnungen 11,16 €/m². Im Vergleich 
zum Vorjahr bedeutet dies eine Steigerung 
von rund 2 % für Neubauwohnungen (2022: 
12,07 €/m²) und rund 5 % für Bestandswoh-
nungen (2022: 10,61 €/m²). Seit 2017 sind die 
Mietpreise für Neubauwohnungen um rund 
14 % (2017: 10,80 €/m²) und für Bestands-
wohnungen um rund 20 % (2017: 9,32 €/m²) 
gestiegen. Auffallend ist der kontinuierliche 
Anstieg der Mietpreise in beiden Kategorien, 
wobei Bestandswohnungen einen stärkeren 
Anstieg verzeichnen.
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Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- 
und Neubauwohnungen (in €/m²)5

5  Angebotsdaten im Gebiet der Stadt Göttingen, Werte für 2023 bis 
einschließlich 03.05.2023

4  Im Gebiet der Stadt Göttingen, Wert 2022 eigene Berechnung nach 
Indexreihe GAA Northeim Regionale Auswertung 2023
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Hameln-Pyrmont

Der Landkreis Hameln-Pyrmont1 liegt südwestlich von Han-
nover und grenzt im Westen an das Bundesland Nordrhein-
Westfalen. Im Jahr 2021 zählte der Landkreis knapp 149.000 
Einwohner. Die Stadt Hameln mit rund 58.000 Einwohnern 
stellt aufgrund ihrer Bedeutung für das Umland ein Mittelzen-
trum dar. Während die Bevölkerungsentwicklung im Landkreis 
seit einigen Jahren stagniert, wuchs in der Stadt Hameln die 
Bevölkerung seit 2014 um 2 Prozent. Der Wirtschaftsraum Ha-
meln-Pyrmont zeichnet sich durch mittelständische Industrien 
aus, der Stellenwert der Dienstleistungen und moderner For-
schungsinstitute hat zugenommen. Inzwischen sind über zwei 
Drittel der Arbeitsplätze im Dienstleistungsbereich vertreten. 
Die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze ist 
seit 2015 um 3,5 % gestiegen. Der Vergleich mit der Entwick-
lung in Niedersachsen zeigt, dass der Landkreis sich unter-
durchschnittlich entwickelt hat. Der Pendlersaldo im Landkreis 
ist insgesamt negativ. Einen positiven Pendlersaldo weisen 
lediglich die beiden Städte Hameln und Bad Pyrmont auf.

- Gutachterausschuss für Grundstückswerte Hameln-Hannover
- Oberer Gutachterausschuss des Landes Niedersachsen
- Landesamt für Statistik Niedersachsen
- GeoMap by RealEstatePilot Marktdaten 2023
- empirica regio (CBRE-empirica-Leerstandsindex)
- empirica regio (Statistische Ämter des Bundes und der Länder)
- empirica regio (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

1 Der Landkreis Hameln-Pyrmont umfasst acht Gemeinden

Statistische Regionaldaten 2021/2022

Anzahl Einwohner 2021 148.963

Einwohnerentw. 2016-2021 +0,47 %

Anzahl Haushalte 2021 70.178

Anzahl Wohnungen 2021 80.866

Kaufkraft pro Einwohner 23.899 €

Kaufkraftindex D = 100 97,1

Arbeitslosenquote 6,9 %

Beschäftigungsquote2021 35,3 %

Leerstandsquote 2021 5,9 %
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2 Im Gebiet der Stadt Göttingen, Wert 2022 eigene Berechnung nach Indexreihe GAA Northeim Regionale Auswertung 2023
3 Im Gebiet der Stadt Göttingen
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Anteil MFH am Gesamtumsatz steigt auf 11 
Prozent

Der Umsatz des Gesamtmarktes im Landkreis 
Hameln-Pyrmont sank von 2021 auf 2022 ab-
solut um 15 Mio. € (rund 4 %) auf 374,1 Mio. €. 
Der Umsatz mit Mehrfamilienhäusern betrug 
2022 41,7 Mio. €, was rund 11 % des Gesamt-
marktes entspricht, rund 1 Prozentpunkt we-
niger als 2021. Der Teilmarkt mit dem größten 
prozentualen Anteil im Jahr 2022 waren Ein- 
und Zweifamilienhäuser mit 37 % (140,3 Mio. 
€). Der Teilmarkt sonstige Gebäude wuchs 
am stärksten um rund 4 Prozentpunkte. Der 
Anteil von Wohn- und Geschäftshäusern, 
Bürogebäuden ging am stärksten zurück, um 
rund 2 Prozentpunkte.

Gesamtumsatz
374,1 Mio. €

Anteile der Zinshäuser am Grundstücksmarkt 2022 
nach Gesamtgeldumsatz

Zinshausdaten 2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 107 101 -5,6 %

Umsatz (Mio. €) 48,5 41,7 -14,1 %

Objektumsatz (€) 453.127 412.519 -0,9 %

Umsatz pro Einwohner (€) 325 280 -14,1 %

Ø Kaufpreis MFH €/m² 997 1.128 +13,1 %

Faktor MFH 19,3 19 -1,6 %
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Mehrfamilienhäuser

Umsatzrückgang um 14 Prozent

Der Umsatz mit Mehrfamilienhäusern im 
Landkreis Hameln-Pyrmont betrug 2022 41,7 
Mio. €, was einem Rückgang von rund 14 % 
gegenüber dem Vorjahr (48,5 Mio. €) ent-
spricht. Im Vergleich zu 2017 (23,1 Mio. €) ist 
der Umsatz dennoch um rund 80 % gestie-
gen. Auffallend sind die starken Schwankun-
gen im Umsatz über die Jahre, wobei ins-
besondere die Sprünge zwischen 2018 und 
2019 sowie 2020 und 2021 herausstechen 
(jeweils Steigerungen von über 100 %). Trotz 
der jährlichen Schwankungen zeigt der Um-
satz insgesamt einen deutlichen Aufwärts-
trend seit 2017.

Kauffälle

Leichte Rückgänge bei Mehrfamilienhäuser-
Kauffällen

Im Jahr 2022 gab es 101 Kauffälle von Mehr-
familienhäusern im Landkreis Hameln-Pyr-
mont. Dies entspricht einem Rückgang von 
rund 6 % im Vergleich zum Vorjahr (107 
Kauffälle). Seit 2017 ist jedoch ein Anstieg 
von rund 11 % zu verzeichnen. Auffallend ist 
der deutliche Anstieg der Kauffälle zwischen 
2020 und 2021, gefolgt von einer leichten 
Verringerung im Jahr 2022. Insgesamt zeigt 
die Entwicklung der Kauffälle eine gewisse 
Schwankung über die Jahre, aber insgesamt 
einen positiven Trend seit 2017.

Kauffälle für Mehrfamilienhäuser

Transaktionsvolumen

Transaktionsvolumen für Mehrfamilienhäuser (in Mio. €)
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Kaufpreissteigerung durch starkes erstes 
Halbjahr 2022

Der durchschnittliche Kaufpreis für Mehr-
familienhäuser im Landkreis Hameln-Pyr-
mont lag 2022 bei 1.128 €/m². Im Vergleich 
zum Vorjahr bedeutet das eine Steigerung 
von rund 13 %, was durch ein starkes erstes 
Halbjahr zu erklären ist. Seit 2017 ist der 
Kaufpreis insgesamt um rund 89 % ge-
stiegen. Auffallend ist der kontinuierliche 
Anstieg der Preise über die Jahre, während 
sich ab dem dritten Quartal 2022 deutliche 
Kaufzurückhaltung zeigte.
Der Rohertragsfaktor für Mehrfamilienhäu-
ser im Landkreis Hameln-Pyrmont betrug 
im Jahr 2022 19. Das ist eine Verringerung 
von rund 2 % gegenüber 2021 (19,3).

Entwicklung der durchschnittlichen Kaufpreise aller verkauften 
Zinshäuser (in €/m²)

Mietpreise steigen weiter an

Im Jahr 2023 betragen die durchschnitt-
lichen Mietpreise im Landkreis Hameln-Pyr-
mont 9,25 €/m² für Neubauwohnungen und 
7,10 €/m² für Bestandswohnungen. Im Ver-
gleich zu 2022 stiegen die Mieten um rund 
4 % bei Neubauten und rund 5 % bei Be-
standswohnungen. Seit 2017 haben sich die 
Mietpreise für Neubauwohnungen um rund 
34 % und für Bestandswohnungen um rund 
32 % erhöht. Auffallend ist der sprunghafte 
Anstieg der Mietpreise für Neubauwohnun-
gen zwischen 2021 und 2022. Insgesamt zeigt 
die Datenreihe eine kontinuierliche Erhöhung 
der Mietpreise im Landkreis Hameln-Pyrmont 
über die Jahre.
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Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- 
und Neubauwohnungen (in €/m²)2

2  Angebotsdaten im Gebiet des Landkreises Hameln-Pyrmont, Werte 
für 2023 bis einschließlich 03.05.2023
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Landkreis Helmstedt

Der Landkreis Helmstedt zählt knapp 91.400 Einwohner und 
setzt sich aus acht Kommunen zusammen. Helmstedt liegt an 
der Grenze zu Sachsen-Anhalt. Im Norden grenzt der Land-
kreis an Wolfsburg, im Süden an Wolfenbüttel und im Westen 
an Braunschweig. Zwischen 2016 und 2021 stieg die Zahl der 
Beschäftigten mit 10,6 Prozent stärker als die Bevölkerung. Im 
Vergleich mit den untersuchten Landkreisen und Städten in 
Niedersachsen ist der Beschäftigungszuwachs nur im Land-
kreis Wolfenbüttel größer ausgefallen. Zum Wachstum haben 
verschiedene Unternehmen der Energiebranche beigetragen, 
da der Landkreis durch die Braunkohlegewinnung ein Ener-
giestandort ist. Der größte Arbeitgeber für die Bevölkerung des 
Landkreises ist jedoch das VW-Werk. Deshalb bestehen zu den 
benachbarten Städten Wolfsburg und Braunschweig intensive 
Pendlerbeziehungen. Der Landkreis ist eine Auspendlerregion 
und der Anstieg der Auspendler zeigt die zunehmende Be-
deutung von Helmstedt als Wohnstandort. Die Stadt Helm-
stedt ist mit 25.580 die bevölkerungsreichste Stadt im Land-
kreis. Etwa 28 Prozent der Einwohner des Landkreises wohnen 
in der Stadt Helmstedt.

- Gutachterausschuss für Grundstückswerte Braunschweig-Wolfsburg
- Oberer Gutachterausschuss des Landes Niedersachsen
- Landesamt für Statistik Niedersachsen
- GeoMap by RealEstatePilot Marktdaten 2023
- empirica regio (CBRE-empirica-Leerstandsindex)
- empirica regio (Statistische Ämter des Bundes und der Länder)
- empirica regio (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

Statistische Regionaldaten 2021/2022

Anzahl Einwohner 2021 91.379

Einwohnerentw. 2016-2021 -0,76 %

Anzahl Haushalte 2021 42.044

Anzahl Wohnungen 2021 49.220

Kaufkraft pro Einwohner 25.315 €

Kaufkraftindex D = 100 102,9

Arbeitslosenquote 5,6 %

Beschäftigungsquote 2021 26,0 %

Leerstandsquote 2021 7,1 %
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Anteil MFH am Gesamtumsatz steigt auf 
11 Prozent

Der Umsatz des Gesamtmarktes im Landkreis 
Helmstedt stieg von 2021 auf 2022 um  
7,8 Mio. € (rund 4 %) auf 219,2 Mio. €. Der 
Umsatz mit Mehrfamilienhäusern betrug 
2022 24,3 Mio. €, was etwa 11 % des Gesamt-
marktes ausmacht. Im Vergleich zu 2021 
erhöhte sich der Anteil um rund 3 Prozent-
punkte. Der Teilmarkt mit dem größten Anteil 
war 2022 der Bereich der Ein- und Zweifami-
lienhäuser  
(45 %). Wohn- und Geschäftshäuser, Büro-
gebäude wuchsen am stärksten (+3,2 Pro-
zentpunkte), während sonstige Gebäude am 
stärksten zurückgingen (-3 Prozentpunkte).

Gesamtumsatz
219,2 Mio. €

Anteile der Teilmärkte am Grundstücksmarkt 2022 nach 
Geldumsatz für den Landkreis Helmstedt einschließlich 
der Stadt Helmstedt

Zinshausdaten 2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 84 78 -7,1 %

Umsatz (Mio. €) 18,2 24,3 +33,6 %

Objektumsatz (€) 216.117 310.993 +43,9 %

Umsatz pro Einwohner (€) 199 265 +33,6 %

Ø Kaufpreis MFH €/m² 1 618 955 +54,5 %

Faktor MFH 2 15,4 16,4 +6,5 %
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Anstieg Transaktionsvolumen

2022 war der Landkreis Helmstedt für In-
vestoren erneut ein gefragter Standort. Mit 
24,3 Millionen € wurde ein neuer Höchstwert 
beim Geldumsatz erzielt. Dies bedeutet eine 
Steigerung von rund 34 % gegenüber 2021 
(18,2 Mio. €), die auf ein dynamisches erstes 
Halbjahr 2022 zurückzuführen ist. Seit 2017 
ist eine Zunahme von rund 18 % zu verzeich-
nen. Auffällig ist der deutliche Umsatzrück-
gang von 2017 auf 2018 (von 20,6 Mio. € auf 
13,2 Mio. €) und die anschließend wieder stei-
genden Umsätze seit 2019. Für 2023 gehen 
wir als Marktbeobachter von einem deutlich 
reduzierten Transaktionsvolumen aus. 

Kauffälle

Anzahl der Kauffälle sinkt um 7 Prozent

Die Anzahl der Kauffälle von Mehrfamilien-
häusern im Landkreis Helmstedt betrug 2022 
insgesamt 78, was einer Abnahme von rund 
7 % gegenüber 2021 (84 Kauffälle) entspricht. 
Auffällig ist der starke Anstieg von 2018 
auf 2019 (von 60 auf 97 Kauffälle) und der 
seitdem wiederum anhaltende Trend rück-
läufiger Zahlen. Im Vergleich zu 2017 ist die 
Anzahl der Kauffälle 2022 rund 8 % zurück-
gegangen.

Kauffälle für Mehrfamilienhäuser

Transaktionsvolumen

Transaktionsvolumen für Mehrfamilienhäuser (in Mio. €)
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Kaufpreissteigerung durch dynamisches 
erstes Halbjahr 2022

Der durchschnittliche Kaufpreis pro m² für 
Mehrfamilienhäuser in Helmstedt lag 2022 
bei 955 €, was einer Steigerung von rund 
54 % im Vergleich zu 2021 (618 €) ent-
spricht und durch ein umsatzstarkes erstes 
Halbjahr 2022 zu erklären ist. Auffällig ist 
der starke Anstieg von 2018 (372 €) auf 2019 
(697 €) und der erneute Anstieg von 2021 
auf 2022. In der zweiten Jahreshälfte 2022 
machte sich dagegen die Kaufzurückhal-
tung deutlich bemerkbar.
Der Rohertragsfaktor für Mehrfamilienhäu-
ser im Gebiet der Stadt Helmstedt betrug 
im Jahr 2022 laut Oberem Gutachteraus-
schuss des Landes Niedersachsen 16,4. Das 
ist eine Steigerung von rund 6 % gegen-
über 2021 (15,4).

Entwicklung der durchschnittlichen Kaufpreise aller verkauften 
Zinshäuser (in €/m²)3

Neubau steigt, Bestand konstant erhöht

Im Jahr 2023 betragen die durchschnitt-
lichen Mietpreise in der Stadt Helmstedt 
für Neubauwohnungen 8,04 €/m² und für 
Bestandswohnungen 7,17 €/m². Im Vergleich 
zum Vorjahr stiegen die Mietpreise für Neu-
bauwohnungen um rund 5 % (2022: 7,69 €/
m²) und für Bestandswohnungen um rund 
8 % (2022: 6,65 €/m²). Seit 2017 haben sich 
die Mietpreise für Neubauwohnungen um 
rund 15 % (2017: 6,97 €/m²) und für Bestands-
wohnungen um rund 30 % (2017: 5,50 €/m²) 
erhöht. Auffallend ist der kontinuierliche An-
stieg der Mietpreise für Bestandswohnungen, 
während die Mietpreise für Neubauwohnun-
gen zwischen 2018 und 2019 stagnierten.

Kaufpreise
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Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- 
und Neubauwohnungen (in €/m²)4

4  Angebotsdaten im Gebiet der Stadt Helmstedt , Werte für 2023 bis 
einschließlich 03.05.2023

3  Im Gebiet der Stadt Helmstedt
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Landkreis Hildesheim

Der Landkreis Hildesheim1 liegt im Süden der Region Han-
nover. Im Landkreis lebten im Jahr 2021 rund 275.000 Ein-
wohner. Die Stadt Hildesheim mit rund 100.000 Einwohnern 
bildet das Oberzentrum im Landkreis. Seit 2016 hat sich die 
Einwohnerzahl in mehreren Kommunen des Landkreises 
Hildesheim stabil oder leicht rückläufig entwickelt. Durch die 
Nähe zur Landeshauptstadt Hannover wird der Arbeitsmarkt 
im Landkreis positiv beeinflusst. Bedeutende Unternehmen 
der Elektrotechnik, der Nachrichten- und Übertragungstech-
nik prägen die wirtschaftliche Struktur des Landkreises. Wäh-
rend die Einwohnerzahl gegenüber 2016 leicht zurückgegan-
gen ist, ist die Zahl der Beschäftigten um 7 Prozent gestiegen. 
Der Pendlersaldo ist negativ, da ein Großteil der im Landkreis 
Hildesheim wohnenden Erwerbstätigen täglich nach Han-
nover pendelt. Damit wird die Region vor allem als Wohnort 
nachgefragt. Nur in den Städten Hildesheim und Alfeld ist der 
Pendlersaldo positiv.

- Gutachterausschuss für Grundstückswerte Hameln-Hannover
- Oberer Gutachterausschuss des Landes Niedersachsen
- Landesamt für Statistik Niedersachsen
- GeoMap by RealEstatePilot Marktdaten 2023
- empirica regio (CBRE-empirica-Leerstandsindex)
- empirica regio (Statistische Ämter des Bundes und der Länder)
- empirica regio (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

1 Der Landkreis Hildesheim umfasst 6 Städte, 11 Einheitsgemeinden und eine 
Samtgemeinde

Statistische Regionaldaten 2021/2022

Anzahl Einwohner 2021 274.773

Einwohnerentw. 2016-2021 -0,91 %

Anzahl Haushalte 2021 128.548

Anzahl Wohnungen 2021 144.207

Kaufkraft pro Einwohner 23.286 €

Kaufkraftindex D =100 94,6

Arbeitslosenquote 6,7 %

Beschäftigungsquote 2021 34,1 %

Leerstandsquote 2021 5,3 %
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Zinshausdaten 2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 187 142 -24,1 %

Umsatz (Mio. €) 105,2 77,7 -26,1 %

Objektumsatz (€) 562.477 547.394 -2,7 %

Umsatz pro Einwohner (€) 383 283 -26,1 %

Ø Kaufpreis MFH €/m² 1.120 1.222 +9,1 %

Faktor MFH 2 20 22,3 +11,5 %

Anteil MFH am Gesamtumsatz bei 
10 Prozent

Der Umsatz des Gesamtmarktes im Landkreis 
Hildesheim verringerte sich von 2021 (819,4 
Mio. €) auf 2022 (785,7 Mio. €) um rund 4 %. 
Im Jahr 2022 betrug der Umsatz mit Mehr-
familienhäusern 77,7 Mio. €, was etwa 10 % 
des Gesamtmarktes ausmacht. Der Anteil am 
Gesamtumsatz ging damit gegenüber dem 
Vorjahr um rund 3 Prozentpunkte zurück. 
Der Teilmarkt mit dem größten Anteil im 
Jahr 2022 waren Ein- und Zweifamilienhäu-
ser (239,6 Mio. €, 30,5 %). Der am stärksten 
gewachsene Teilmarkt waren Wohn- und 
Geschäftshäuser, Bürogebäude (+5,8 Prozent-
punkte), während der Anteil von Wohnungs- 
und Teileigentum am stärksten zurückging 
(-6,6 Prozentpunkte)

Gesamtumsatz
785,7 Mio. €

Anteile der Zinshäuser am Grundstücksmarkt 2022 
nach Gesamtgeldumsatz
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Deutlicher Rückgang nach Rekordjahr

Der Umsatz mit Mehrfamilienhäusern im 
Landkreis Hildesheim betrug 2022 rund 77,7 
Mio. €, was einer Abnahme von rund 26 % 
im Vergleich zum Rekordwert im Vorjahr 
(2021: 105,2 Mio. €) entspricht. Im Vergleich 
zur Gesamtentwicklung seit 2017 (56,2 Mio. 
€) ist jedoch ein Anstieg von rund 38 % zu 
verzeichnen. Der Rekordumsatz im Jahr 2021 
sticht aus der Entwicklung deutlich heraus, 
gefolgt von einem deutlichen Rückgang im 
Jahr 2022, wobei der Wert immer noch über 
dem sechsjährigen Durchschnitt (70,2 Mio. €) 
liegt.

Kauffälle

Deutlicher Rückgang der Kauffälle

Die Anzahl der Kauffälle von Mehrfamilien-
häusern im Landkreis Hildesheim sank im 
Jahr 2022 auf 142, was einer Abnahme von 
rund 24 % im Vergleich zum Vorjahr (2021: 
187 Kauffälle) entspricht. Im Vergleich zu 2017 
(150 Kauffälle) ist ein Rückgang von rund 5 % 
zu verzeichnen. Auffallend ist der starke An-
stieg der Kauffälle im Jahr 2021, gefolgt von 
einem deutlichen Rückgang im Jahr 2022.

Kauffälle für Mehrfamilienhäuser

Transaktionsvolumen

Transaktionsvolumen für Mehrfamilienhäuser (in Mio. €)
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Kaufpreisanstieg erste Jahreshälfte 2022

Der durchschnittliche Kaufpreis für Mehr-
familienhäuser in Hildesheim lag 2022 bei 
1.222 €/m², eine Steigerung von rund 9 %  
gegenüber dem Vorjahr, die durch ein 
lebhaftes erstes Halbjahr 2022 zustande 
kommt. Im dritten und vierten Quartal hin-
gegen gab es eine deutliche Kaufzurück-
haltung. Im Vergleich zur Gesamtentwick-
lung seit 2017 (663 €/m²) ergibt sich ein 
Anstieg von rund 84 %. Auffallend ist die 
kontinuierliche Zunahme der Kaufpreise 
über den gesamten betrachteten Zeitraum, 
wobei 2022 der höchste Wert erreicht 
wurde.
Der Rohertragsfaktor für Mehrfamilienhäu-
ser im Gebiet der Stadt Hildesheim betrug 
im Jahr 2022 laut Oberem Gutachteraus-
schuss des Landes Niedersachsen 22,3. Im 
aktuellen Marktumfeld werden geringere 
Vervielfältiger beobachtet. 

Entwicklung der durchschnittlichen Kaufpreise aller verkauften 
Zinshäuser (in €/m²)

Weiterer Anstieg der Mietpreise

Im Jahr 2023 betragen die durchschnitt-
lichen Mietpreise in der Stadt Hildesheim 
10,52 €/m² für Neubauwohnungen und 8,47 
€/m² für Bestandswohnungen. Dies ent-
spricht einem Anstieg von rund 5 % bei Neu-
bauwohnungen und rund 4 % bei Bestands-
wohnungen im Vergleich zum Vorjahr. Seit 
2017 haben sich die Mietpreise sowohl für 
Neubauwohnungen als auch für Bestands-
wohnungen um etwa 30 % erhöht.
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Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- 
und Neubauwohnungen (in €/m²)3

3  Angebotsdaten im Gebiet der Stadt Hildesheim, Werte für 2023 bis 
einschließlich 03.05.2023
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Landkreis Northeim

Der Landkreis Northeim1 liegt im südlichen Bereich des Lan-
des Niedersachsen, 20 km entfernt von der Stadt Göttingen. 
Im Jahr 2021 lebten rund 131.700 Menschen im Landkreis, 1,4 
Prozent Einwohner weniger als 2016. Trotz sinkender Einwoh-
nerzahl ist im selben Zeitraum die Zahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten um 4,2 Prozent gestiegen. Mehr 
als ein Drittel der Beschäftigten arbeitet im produzierenden 
Gewerbe (37,7 %). Im Vergleich zum Land Niedersachsen 
(29 %) ist dieser Wert überdurchschnittlich. Zu dem größten 
Unternehmen in der Stadt Northeim zählt die Thimm Gruppe 
(Verpackungsindustrie). Enge Wirtschaftsbeziehungen be-
stehen vor allem mit dem benachbarten Landkreis Göttingen. 
Aus dem Landkreis pendeln täglich 11.166 Beschäftigte oder 57 
Prozent aller Auspendler mit Wohnort im Landkreis Northeim 
zur Arbeit nach Göttingen. Insgesamt weist der Landkreis 
einen negativen Pendlersaldo auf. Der Anstieg der Auspendler 
seit 2016 um 4 Prozent zeigt die zunehmende Bedeutung von 
Northeim als Wohnstandort.

- Gutachterausschuss für Grundstückswerte Northeim
- Oberer Gutachterausschuss des Landes Niedersachsen
- Landesamt für Statistik Niedersachsen
- GeoMap by RealEstatePilot Marktdaten 2023
- empirica regio (CBRE-empirica-Leerstandsindex)
- empirica regio (Statistische Ämter des Bundes und der Länder)
- empirica regio (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

1 Der Landkreis Northeim umfasst 11 Städte und Gemeinden.

Statistische Regionaldaten 2021/2022

Anzahl Einwohner 2021 131.765

Einwohnerentw. 2016-2021  -1,38 %

Anzahl Haushalte 2021  60.035

Anzahl Wohnungen 2021  70.517

Kaufkraft pro Einwohner  24.257 €

Kaufkraftindex D = 100  98,6

Arbeitslosenquote  5,5 %

Beschäftigungsquote 2021 34,4 %

Leerstandsquote 2021 6,8 %
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Zinshausdaten 2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 100 96 -4,0 %

Umsatz (Mio. €) 26,7 29,1 +8,9 %

Objektumsatz (€) 267.394 303.442 +13,5 %

Umsatz pro Einwohner (€) 203 221 +8,9 %

Ø Kaufpreis MFH €/m² 2 669 742 +10,9 %

Faktor MFH 3 14,9 15,4 +3,4 %

Anteil MFH am Gesamtumsatz bei 
9 Prozent

Der Umsatz des Gesamtmarktes im Land-
kreis Northeim ist von 2021 auf 2022 um 21,6 
Mio. € (+7,4 %) auf 313,0 Mio. € gestiegen. 
Im Jahr 2022 betrug der Umsatz mit Mehr-
familienhäusern 29,1 Mio. €, was einem Anteil 
von rund 9,3 % am Gesamtmarkt entspricht, 
fast identisch zum Vorjahr. Der Teilmarkt mit 
dem größten prozentualen Anteil im Jahr 
2022 waren Ein- und Zweifamilienhäuser mit 
88,8 Mio. € (28,3 %). Der größte Zuwachs an 
Marktanteil war bei sonstigen Gebäuden zu 
verzeichnen (+39,7 Mio. €, +11,5 Prozentpunk-
te). Der stärkste Rückgang fand bei Wohn- 
und Geschäftshäusern, Bürogebäuden statt 
(-40,0 Mio. €, -14,1 Prozentpunkte).

Gesamtumsatz
313,9 Mio. €

Anteile der Zinshäuser am Grundstücksmarkt 2022 
nach Gesamtgeldumsatz
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Anstieg Transaktionsvolumen

Der Umsatz mit Mehrfamilienhäusern im 
Landkreis Northeim erreichte im Jahr 2022 
aufgrund eines dynamischen ersten Halbjah-
res mit 29,1 Mio. € einen neuen Höchstwert. 
Dies entspricht einer Zunahme von rund 9 % 
im Vergleich zum Vorjahr (26,7 Mio. €). Seit 
2017 ist der Umsatz stetig angestiegen: Die 
Gesamtentwicklung zeigt eine Zunahme von 
18,7 Mio. €, was einem Anstieg von rund  
180 % entspricht. Auffallend sind die signi-
fikanten Umsatzsteigerungen zwischen den 
Jahren 2018 und 2019 (+37 %) sowie zwischen 
2019 und 2020 (+43 %). Für 2023 erwarten wir 
als Marktbeobachter ein wesentlich geringe-
res Transaktionsvolumen. 

Kauffälle

Rückgang Kauffälle 2022, aber langfristiger 
Anstieg

Die Anzahl der Kauffälle von Mehrfamilien-
häusern im Landkreis Northeim ist im Jahr 
2022 im Vergleich zum Vorjahr leicht gesun-
ken, von 100 auf 96 (-4 %). Betrachtet man 
jedoch die Gesamtentwicklung seit 2017, 
zeigt sich ein langfristiger Anstieg: Die Anzahl 
der Kauffälle ist von 72 im Jahr 2017 auf 96 im 
Jahr 2022 gestiegen, was einer Zunahme von 
rund 33 % entspricht. Auffallend ist der deut-
liche Anstieg zwischen 2018 und 2019 (+22 
Kauffälle, +35 %) sowie der Anstieg zwischen 
2019 und 2020 (+18 Kauffälle, +21 %). Die Tat-
sache, dass die Anzahl der Kauffälle im Jahr 
2022 leicht zurückgegangen ist, könnte auf 
eine leichte Beruhigung des Marktes hindeu-
ten.

Kauffälle für Mehrfamilienhäuser

Transaktionsvolumen

Transaktionsvolumen für Mehrfamilienhäuser (in Mio. €)
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Kaufpreisanstieg durch dynamisches erstes 
Halbjahr 2022

Der durchschnittliche Kaufpreis für Mehr-
familienhäuser im Landkreis Northeim 
betrug im Jahr 2022 rund 742 €/m². Im 
Vergleich zum Vorjahr entspricht dies einer 
Steigerung von rund 11 %, die sich durch 
die dynamischen ersten beiden Quartale 
erklärt. Seit 2017 ist der durchschnittliche 
Kaufpreis pro m² um 68 % gestiegen. Auf-
fallend ist der signifikante Anstieg zwischen 
den Jahren 2020 und 2021 (+18 %), der den 
höchsten jährlichen Zuwachs in diesem 
Zeitraum darstellt. 
Der Rohertragsfaktor für Mehrfamilienhäu-
ser im Gebiet der Stadt Northeim betrug 
im Jahr 2022 laut Oberem Gutachteraus-
schuss des Landes Niedersachsen 15,4. Das 
ist eine Steigerung von rund 3 % gegen-
über 2021 (14,9). Im dritten und vierten 
Quartal 2022 zeichnete sich jedoch eine 
deutliche Kaufzurückhaltung ab.

Entwicklung der durchschnittlichen Kaufpreise aller verkauften 
Zinshäuser (in €/m²) 4

Deutlicher Anstieg der Neubaumieten

Die durchschnittlichen Mietpreise im Land-
kreis Northeim betragen im Jahr 2023 rund 
10,03 €/m² für Neubauwohnungen und 6,58 
€/m² für Bestandswohnungen. Im Vergleich 
zum Vorjahr (2022) stiegen die Mieten für 
Neubauwohnungen deutlich um rund 13 % 
und für Bestandswohnungen um rund 4 %.  
Seit 2017 ist der Mietpreis für Neubauwoh-
nungen um rund 38 % (von 7,28 €/m²) und 
für Bestandswohnungen um rund 22 % (von 
5,38 €/m²) angestiegen. Auffallend ist der 
signifikante Anstieg der Mietpreise für Neu-
bauwohnungen zwischen 2020 und 2021 
(+1,40 €/m², +19 %) sowie der kontinuierliche 
Anstieg der Mieten für Bestandswohnungen 
in jedem Jahr. Diese Entwicklung zeigt eine 
anhaltende Mietpreissteigerung im Landkreis 
Northeim.

Kaufpreise

Mietpreise
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Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- 
und Neubauwohnungen (in €/m²)5

5  Angebotsdaten im Landkreis Northeim, Werte für 2023 bis 
einschließlich 03.05.2023

4  Wert 2022 eigene Berechnung nach Indexreihe GAA Northeim 
Regionale Auswertung 2023
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Landkreis Peine

Der Landkreis Peine1 liegt zwischen der Landeshauptstadt 
Hannover und der Stadt Braunschweig. Mitte 2021 lebten 
rund 137.000 Menschen im Landkreis Peine. Damit hat sich 
die Bevölkerungszahl gegenüber dem Jahr 2016 um rund 3 % 
erhöht. Im Vergleich zu den 15 untersuchten Kommunen ver-
zeichnete Peine den stärksten Anstieg der Bevölkerung. Diese 
Entwicklung ist auf Wanderungsgewinne von Haushalten aus 
den Kernstädten Hannover, Braunschweig und Wolfsburg 
zurückzuführen. Durch die Ansiedlung vielfältiger Industrien 
sowie von Handels- und Dienstleistungsgewerbe ist die Zahl 
der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Landkreis 
Peine um 4,3 % (2016-2021) gestiegen. Die wachsende Zahl 
von Arbeitsplätzen führte zu einer Zunahme der Pendlerbe-
wegungen. Der Landkreis ist ein zunehmend nachgefragter 
Wohnort: Der negative Pendlersaldo ist hoch, die Bevölkerung 
wächst.

- Gutachterausschuss für Grundstückswerte Braunschweig-Wolfsburg
- Oberer Gutachterausschuss des Landes Niedersachsen
- Landesamt für Statistik Niedersachsen
- GeoMap by RealEstatePilot Marktdaten 2023
- empirica regio (CBRE-empirica-Leerstandsindex)
- empirica regio (Statistische Ämter des Bundes und der Länder)
- empirica regio (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

1 Der Landkreis Peine umfasst sechs Gemeinden und die Stadt Peine mit  
50.000 Einwohnern.

Statistische Regionaldaten 2021/2022

Anzahl Einwohner 2021 136.960

Einwohnerentw. 2016-2021 +2,99 %

Anzahl Haushalte 2021 60.407

Anzahl Wohnungen 2021 65.802

Kaufkraft pro Einwohner 23.896 €

Kaufkraftindex D = 100 97,1

Arbeitslosenquote 5,4 %

Beschäftigungsquote 2021 24,2 %

Leerstandsquote 2021 2,3 %
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Zinshausdaten 2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 82 36 -56,1 %

Umsatz (Mio. €) 37,0 14,3 -61,5 %

Objektumsatz (€) 451.411 396.189 -12,2 %

Umsatz pro Einwohner (€) 270 104 -61,5 %

Ø Kaufpreis MFH €/m² 2 1.369 1.086 -20,7 %

Faktor MFH 3 18,1 19 +5,0 %

Anteil MFH am Gesamtumsatz bei 
4 Prozent

Der Umsatz des Gesamtmarktes im Land-
kreis Peine sank von 478,0 Mio. € im Jahr 
2021 auf 354,9 Mio. € in 2022, ein Rückgang 
von rund 26 %. Der Umsatz mit Mehrfami-
lienhäusern betrug 2022 14,3 Mio. € (4 % des 
Gesamtmarktes), ein Rückgang von rund 4 
Prozentpunkten gegenüber 2021. Der größte 
Teilmarkt, Ein- und Zweifamilienhäuser, stei-
gerte seinen Anteil noch einmal um rund 10 
Prozentpunkte und umfasste damit fast die 
Hälfte des Gesamtmarktes (47%). Der Anteil 
von sonstigen Gebäuden verzeichnete den 
größten Rückgang im Anteil am Gesamt-
markt (-6,7 Prozentpunkte).

Gesamtumsatz
354,9 Mio. €

Anteile der Teilmärkte am Grundstücksmarkt 2022 nach 
Geldumsatz für den Landkreis Peine einschließlich der 
Stadt Peine
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Drastischer Rückgang des 
Transaktionsvolumens

Der Umsatz mit Mehrfamilienhäusern im Land-
kreis Peine betrug im Jahr 2022 14,3 Mio. €, was 
einem drastischen Rückgang von rund  
61 % gegenüber dem Vorjahr (37,0 Mio. €) ent-
spricht. Im Vergleich zu 2017 (14,8 Mio. €) ist 
der Umsatz nahezu unverändert. Die Gesamt-
entwicklung seit 2017 ist uneinheitlich, mit 
einem Anstieg auf 33,1 Mio. € im Jahr 2018, 
gefolgt von Schwankungen in den Jahren 
2019 und 2020, und einem weiteren Anstieg 
in 2021.

Kauffälle

Deutlicher Rückgang nach Rekordjahr

Im Jahr 2022 gab es im Landkreis Peine 
36 Kauffälle von Mehrfamilienhäusern, ein 
Rückgang von rund 56 % gegenüber dem 
Rekordwert im Vorjahr (82 Kauffälle). Seit 
2017 ist die Gesamtentwicklung der Kauffälle 
uneinheitlich: 2018 verzeichnete einen An-
stieg von rund 49 % gegenüber 2017, gefolgt 
von einem Rückgang im Jahr 2019 und 2020 
sowie einem deutlichen Anstieg im Jahr 2021. 
Auffallend ist der starke Rückgang der Kauf-
fälle im Jahr 2022, der den niedrigsten Wert 
in diesem Zeitraum darstellt.

Kauffälle für Mehrfamilienhäuser

Transaktionsvolumen

Transaktionsvolumen für Mehrfamilienhäuser (in Mio. €)
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Kaufpreisrückgang um 21 Prozent

Der durchschnittliche Kaufpreis für Mehrfa-
milienhäuser in Peine lag 2022 bei 1.086 €/
m², was einem Rückgang von rund 21 %  
gegenüber dem Vorjahr (1.369 €/m²) ent-
spricht. Im Vergleich zu 2017 (870 €/m²) 
ergibt sich jedoch eine Steigerung von 
rund 25 %. Die Gesamtentwicklung zeigt 
einige Schwankungen, wobei der stärkste 
Anstieg von 2020 auf 2021 erfolgte. Auffal-
lend ist der Rückgang des Kaufpreises im 
Jahr 2022, der jedoch immer noch deutlich 
höher liegt als der Wert von 2017.
Der Rohertragsfaktor für Mehrfamilienhäu-
ser im Gebiet der Stadt Peine betrug im 
Jahr 2022 laut Oberem Gutachterausschuss 
des Landes Niedersachsen 19. Das ist eine 
Steigerung von rund 5 % gegenüber 2021 
(18,1).

Entwicklung der durchschnittlichen Kaufpreise aller verkauften 
Zinshäuser (in €/m²)4

Deutlicher Anstieg der Neubaumieten

Die überdurchschnittlich starke Zunahme 
der Bevölkerung in der Stadt Peine führt zu 
einer erhöhten Nachfrage nach Wohnungen 
und somit zu einem weiteren Anstieg der 
Mieten. Im Jahr 2023 betragen die durch-
schnittlichen Mietpreise in Peine 10,85 €/
m² für Neubauwohnungen und 8,23 €/m² 
für Bestandswohnungen. Im Vergleich zu 
2022 ergibt sich eine markante Steigerung 
von rund 18 % bei Neubauwohnungen und 
rund 5 % bei Bestandswohnungen. Seit 2017 
sind die Mietpreise für Neubauwohnungen 
um rund 30 % und für Bestandswohnungen 
um rund 33 % gestiegen. Auffallend ist der 
kontinuierliche Anstieg der Mietpreise über 
die Jahre hinweg, wobei der stärkste Anstieg 
bei Neubauwohnungen von 2022 auf 2023 zu 
verzeichnen ist.

Kaufpreise
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Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- 
und Neubauwohnungen (in €/m²)5

5 'Angebotsdaten im Gebiet der Stadt Peine, Werte für 2023 bis 
einschließlich 03.05.2023

4  Im Gebiet der Stadt Peine
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Landkreis Schaumburg

Der Landkreis Schaumburg1 liegt an der Schwelle der nord-
deutschen Tiefebene zwischen den Ballungsräumen Han-
nover und Ostwestfalen. Nach rückläufiger Bevölkerungsent-
wicklung in den letzten Jahren sind die Einwohnerzahlen 
im Landkreis Schaumburg zuletzt wieder gestiegen. Aktuell 
leben rund 158.000 Einwohner im Landkreis. 2022 lag die 
Arbeitslosenquote knapp über dem niedersächsischen 
Durchschnitt (5,4 %). Die Zahl der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten am Arbeitsort ist zugleich seit 2016 um rund 8 
Prozent gewachsen. Damit verlief die Entwicklung dynami-
scher als im benachbarten Landkreis Hameln-Pyrmont oder 
in der Region Hannover. Der Pendlersaldo ist negativ. Dabei 
konzentrieren sich die Pendlerbewegungen besonders auf die 
Region Hannover.

- Gutachterausschuss für Grundstückswerte Hameln-Hannover
- Oberer Gutachterausschuss des Landes Niedersachsen
- Landesamt für Statistik Niedersachsen
- GeoMap by RealEstatePilot Marktdaten 2023
- empirica regio (CBRE-empirica-Leerstandsindex)
- empirica regio (Statistische Ämter des Bundes und der Länder)
- empirica regio (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

1 Der Landkreis Schaumburg umfasst vier Städte, sieben Samtgemeinden und 
eine Gemeinde.

Statistische Regionaldaten 2021/2022

Anzahl Einwohner 2021 158.108

Einwohnerentw. 2016-2021 +0,31 %

Anzahl Haushalte 2021 71.512

Anzahl Wohnungen 2021 81.419

Kaufkraft pro Einwohner 23.763 €

Kaufkraftindex D = 100 96,6

Arbeitslosenquote 5,6 %

Beschäftigungsquote 2021 29,9 %

Leerstandsquote 2021 8,0 %
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Zinshausdaten 2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 71 88 +23,9 %

Umsatz (Mio. €) 29,9 58,8 +96,4 %

Objektumsatz (€) 421.548 668.051 +58,5 %

Umsatz pro Einwohner (€) 189 372 +96,4 %

Ø Kaufpreis MFH €/m² 1.172 1.293 +10,3 %

Faktor MFH 17,8 19 +6,7 %

Anteil MFH am Gesamtumsatz bei 
11 Prozent

Der Umsatz des Immobilienmarktes in 
Schaumburg stieg von 2021 auf 2022 um 79,8 
Mio. € (rund 18 %) auf einen neuen Höchst-
wert von 534,5 Mio. €. Mehrfamilienhäuser 
erzielten 2022 einen Umsatz von 58,8 Mio. 
€, was 11 % des Gesamtmarktes entspricht. 
Im Vergleich zum Vorjahr stieg der Anteil 
um rund 4 Prozentpunkte. Der Teilmarkt 
mit dem größten Anteil 2022 sind Ein- und 
Zweifamilienhäuser (36 %). Der Anteil des 
Teilmarktes sonstige Gebäude wuchs am 
stärksten (+11 Prozentpunkte), während der 
Anteil von Wohn- und Geschäftshäusern und 
Bürogebäuden am weitesten zurückging (-7,2 
Prozentpunkte).

Gesamtumsatz
534,5 Mio. €

Anteile der Zinshäuser am Grundstücksmarkt 2022 
nach Gesamtgeldumsatz
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Umsatzsteigerung durch großvolumige 
Transaktionen

Im Jahr 2022 betrug der Umsatz mit Mehr-
familienhäusern in Schaumburg 58,8 Mio. €, 
mit rund 97 % die höchste Steigerung zum 
Vorjahr unter allen 15 untersuchten Gemein-
den und Landkreisen. Zurückzuführen ist 
dieser Umsatzsprung insbesondere auf einige 
großvolumige Transaktionen im ersten Halb-
jahr 2022. Seit 2017 hat sich der Umsatz um 
rund 223 % erhöht. Auffallend ist der enorme 
Anstieg des Umsatzes im Jahr 2022 im Ver-
gleich zu den Vorjahren, wobei der Umsatz 
seit 2017 stetig gestiegen ist. Im Jahr 2023 er-
warten wir als Marktbeobachter ein wesent-
lich geringeres Transaktionsvolumen. 

Kauffälle

Zunahme der Kauffälle im Gesamtjahr

Im Jahr 2022 gab es 88 Kauffälle von Mehr-
familienhäusern in Schaumburg, was einer 
Steigerung von rund 24 % im Vergleich zu 
2021 (71 Kauffälle) entspricht. Der Anstieg ist 
durch ein dynamisches erstes Halbjahr zu 
erklären. In der zweiten Jahreshälfte gab es 
hingegen eine deutliche Kaufzurückhaltung. 
Seit 2017 hat sich die Anzahl der Kauffälle um 
rund 44 % erhöht. Auffallend ist der kontinu-
ierliche Anstieg der Kauffälle seit 2017, mit 
einer leichten Delle im Jahr 2021, gefolgt von 
dem Anstieg im Jahr 2022.

Kauffälle für Mehrfamilienhäuser

Transaktionsvolumen

Transaktionsvolumen für Mehrfamilienhäuser (in Mio. €)
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Kaufpreisanstieg erste Jahreshälfte 2022

Im Jahr 2022 betrug der durchschnitt-
liche Kaufpreis für Mehrfamilienhäuser in 
Schaumburg 1.293 €/m². Dies entspricht 
einer Steigerung von rund 10 % im Ver-
gleich zu 2021, die auf ein dynamisches 
erstes Halbjahr 2022 zurückzuführen ist. 
Die Kaufzurückhaltung machte sich in der 
zweiten Jahreshälfte 2022 dagegen deut-
lich bemerkbar.
Der Rohertragsfaktor für Mehrfamilienhäu-
ser im Landkreis Schaumburg betrug im 
Jahr 2022 laut Oberem Gutachterausschuss 
des Landes Niedersachsen 19. Das ist eine 
Steigerung von rund 7 % gegenüber 2021 
(17,8).

Entwicklung der durchschnittlichen Kaufpreise aller verkauften 
Zinshäuser (in €/m²)

Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- und 
Neubauwohnungen (in €/m²)2

Mietpreise in Schaumburg steigen 
kontinuierlich

Im Jahr 2023 betragen die durchschnitt-
lichen Mietpreise im Landkreis Schaumburg 
für Neubauwohnungen 9,49 €/m² und für 
Bestandswohnungen 7,48 €/m². Im Vergleich 
zum Vorjahr stiegen die Mieten für Neubau- 
ebenso wie für Bestandswohnungen um 
rund 3 %. Seit 2017 verzeichneten Neubau-
mietpreise einen Anstieg von rund 44 % (6,60 
€/m²) und Bestandswohnungen von rund  
34 % (5,58 €/m²). Auffallend ist der konti-
nuierliche Anstieg der Mietpreise in beiden 
Segmenten über die Jahre hinweg.

Kaufpreise

Mietpreise
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2  Angebotsdaten im Gebiet des Landkreises Schaumburg, 
Werte für 2023 bis einschließlich 03.05.2023
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Landkreis Wolfenbüttel

Der Landkreis Wolfenbüttel23 liegt nur weniger Kilometer von 
der benachbarten Großstadt Braunschweig entfernt. Laut 
Einwohnermelderegister lebten Ende des Jahres 2021 knapp 
120.000 Personen im Landkreis Wolfenbüttel, rund 1,4 % 
weniger als 2016. Etwa 44 Prozent (2021: 53.300) der Bevölke-
rung wohnen in der Stadt Wolfenbüttel. Die Zahl der sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigten stieg seit 2016 mit 10,6 
Prozent deutlich stärker an. Somit verzeichnet der Landkreis 
Wolfenbüttel den stärksten Anstieg der Beschäftigten unter 
den betrachteten Landkreisen und Städten in Niedersach-
sen. Die Arbeitslosenquote von 5,2 Prozent ist nach Gifhorn 
die geringste im Untersuchungsgebiet und die Kaufkraft mit 
100,8 liegt knapp über dem Landesdurchschnitt. Der Pendler-
saldo ist negativ und zeigt, dass Wolfenbüttel als Wohnort sehr 
beliebt ist. Große Wirtschaftsbereiche im Landkreis Wolfen-
büttel sind der Maschinenbau, das Ernährungsgewerbe und 
die chemische Industrie. Bundesweite Bekanntheit erlangte 
der Landkreis Wolfenbüttel insbesondere als Standort der 
Schachtanlage Asse (Salzbergwerk).

- Gutachterausschuss für Grundstückswerte Braunschweig-Wolfsburg
- Oberer Gutachterausschuss des Landes Niedersachsen
- Landesamt für Statistik Niedersachsen
- GeoMap by RealEstatePilot Marktdaten 2023
- empirica regio (CBRE-empirica-Leerstandsindex)
- empirica regio (Statistische Ämter des Bundes und der Länder)
- empirica regio (Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

Statistische Regionaldaten 2021/2022

Anzahl Einwohner 2021 119.224

Einwohnerentw. 2016-2021 -1,39 %

Anzahl Haushalte 2021 55.032

Anzahl Wohnungen 2021 62.494

Kaufkraft pro Einwohner 24.806 €

Kaufkraftindex D = 100 100,8

Arbeitslosenquote 5,2 %

Beschäftigungsquote 2021 21,9 %

Leerstandsquote 2021 4,2 %
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Zinshausdaten 2021 2022 Veränderung

Kauffälle (Anzahl) 64 59 -7,8 %

Umsatz (Mio. €) 27,7 28,4 +2,3 %

Objektumsatz (€) 433.531 481.140 +11,0 %

Umsatz pro Einwohner (€) 233 238 +2,3 %

Ø Kaufpreis MFH €/m² 2 1.337 1.636 +22,4 %

Faktor MFH 3 19,7 21 +6,6 %

23Zum Landkreis Wolfenbüttel gehören sieben Mitglieds-Kom-
munen: die Stadt Wolfenbüttel, die Gemeinden Cremlingen und 
Schladen-Werla sowie die Samtgemeinden Baddeckenstedt, 
Elm-Asse, Oderwald und Sickte.eine Gemeinde.

Mehrfamilienhäuser stabil in kleinerem 
Gesamtmarkt

Der Umsatz des Gesamtmarktes in Wolfen-
büttel sank von 2021 bis 2022 um 14,9 Mio. € 
(-4 %) auf 370,5 Mio. €. Mehrfamilienhäuser 
erzielten 2022 einen Umsatz von 28,4 Mio. €, 
was mit rund 8 % des Gesamtmarktes eine 
leichte Steigerung bedeutet (+0,5 Prozent-
punkte). Der größte Teilmarkt 2022 ist der Be-
reich Ein- und Zweifamilienhäuser (139,7 Mio. 
€, 38 %). Der Anteil sonstige Gebäude ist am 
stärksten gewachsen (+2,4 Prozentpunkte), 
während der Anteil von Reihenhäusern und 
Doppelhaushälften am stärksten zurückging 
(-6,3 Prozentpunkte).

Gesamtumsatz
370,5 Mio. €

Anteile der Zinshäuser am Grundstücksmarkt 2022 
nach Gesamtgeldumsatz
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Leichte Umsatzsteigerung 2022

Im Jahr 2022 betrug der Umsatz mit Mehr-
familienhäusern im Landkreis Wolfenbüttel 
28,4 Mio. €, was einer Steigerung von rund  
2 % gegenüber dem Vorjahr (2021: 27,7 Mio. 
€) entspricht. Seit 2017 ist der Umsatz insge-
samt um rund 9 % gestiegen. Auffallend sind 
die starken Schwankungen in den Jahren 
2018 bis 2020, mit einem Tiefpunkt im Jahr 
2018 (15,3 Mio. €) und einem Höhepunkt im 
Jahr 2020 (36,7 Mio. €). Die letzten beiden 
Jahre zeigen eine moderate und stabilere 
Entwicklung des Umsatzes. Für 2023 erwar-
ten wir als Markbeobachter ein deutlich redu-
ziertes Transaktionsvolumen. 

Kauffälle

Leichter Rückgang 2022, langfristig positive 
Entwicklung

Im Jahr 2022 gab es 59 Kauffälle von Mehr-
familienhäusern im Landkreis Wolfenbüttel, 
was im Vergleich zum Vorjahr einer Abnah-
me von rund 8 % entspricht. Seit 2017 hat 
sich die Anzahl der Kauffälle jedoch insge-
samt positiv entwickelt, mit einer Steigerung 
von rund 9 %. Auffallend ist der starke Anstieg 
der Kauffälle von 2018 auf 2019 (rund 62 % 
Zunahme) und der leichte Rückgang im Jahr 
2022 nach einem Anstieg im Jahr 2021.

Kauffälle für Mehrfamilienhäuser

Transaktionsvolumen

Transaktionsvolumen für Mehrfamilienhäuser (in Mio. €)
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Kaufpreisanstieg durch dynamisches erstes 
Halbjahr 2022

Der durchschnittliche Kaufpreis pro m² für 
Mehrfamilienhäuser in Wolfenbüttel er-
reichte 2022 einen Höchststand von 1.636 
€. Das entspricht im Vergleich zum Vorjahr 
einer Steigerung von rund 22 %, die durch 
ein lebhaftes erstes Halbjahr 2022 zu er-
klären ist. Seit 2017 ist der durchschnittliche 
Kaufpreis insgesamt um rund 80 % gestie-
gen. Auffallend sind die starken Anstiege in 
den Jahren 2020 und 2022, bevor sich ab 
dem dritten Quartal 2022 eine deutliche 
Kaufzurückhaltung zeigt.
Der Rohertragsfaktor für Mehrfamilien-
häuser im Gebiet der Stadt Wolfenbüttel 
betrug im Jahr 2022 laut Oberem Gutach-
terausschuss des Landes Niedersachsen 21, 
was einer Steigerung von rund 7 % gegen-
über 2021 entspricht. Im aktuellen Markt-
umfeld werden geringere Vervielfältiger 
beobachtet.

Entwicklung der durchschnittlichen Kaufpreise aller verkauften 
Zinshäuser (in €/m²)

Entwicklung der durchschnittlichen Mietpreise für Bestands- und 
Neubauwohnungen (in €/m²)24

Stetiges Wachstum seit 2017

Im Jahr 2023 liegen die durchschnittlichen 
Mietpreise für Neubauwohnungen in der 
Stadt Wolfenbüttel bei 10,39 €/m² und für 
Bestandswohnungen bei 8,37 €/m². Im Ver-
gleich zum Vorjahr (2022) ist das eine Stei-
gerung von rund 3 % bei Neubau- und rund 
2 % bei Bestandswohnungen. Seit 2017 sind 
die Mietpreise für Neubauwohnungen um 
rund 18 % und für Bestandswohnungen um 
rund 21 % gestiegen. Die Mietpreise für beide 
Segmente sind in den vergangenen Jahren 
fast durchgehend gestiegen.

Kaufpreise

Mietpreise
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24  Angebotsdaten im Gebiet der Stadt Wolfenbüttel, Werte für 2023 bis ein-
schließlich 03.05.2023



Stadt/LK Einwohner  
2021

Veränderung  
seit 2016 in %

Kaufkraft- 
Index 2022

Kauffälle Veränderung 
seit 2021 in %

Umsatz 
(Mio.€)

Veränderung 
seit 2021 in %

Ertrags- 
faktor1

Veränderung
seit 2021 in %

Leerstand

Region Hannover 1.157.541 +0,8 % 95,57 450 -7,2 % 752,2 +10,9 % 27,2 +11,5 % 1,7 %

Stadt Braunschweig 248.823 +0,1 % 100,13 71 -16,5 % 129,7 -44,7 % 23,8 +7,2 % 1,8 %

Stadt Salzgitter 103.694 +0,0 % 88,44 16 +6,7 % 12,5 -59,7 % 17,7 -7,3 % 8,4 %

Stadt Wolfsburg 123.949 +0,0 % 107,72 19 +26,7 % 27,8 +58,1 % 22,2 +3,7 % 1,4 %

LK Celle 179.915 +0,9 % 91,73 93 -7,9 % 78,8 +0,5 % 19,3 +3,2 % 4,2 %

LK Gifhorn 177.919 +1,8 % 104,09 43 -23,2 % 28,9 -34,7 % 20,3 +2,5 % 4,1 %

LK Goslar 134.050 -2,8 % 93,81 165 -9,3 % 28,9 -3,2 % 14,6 +5,0 % 7,9 %

LK Göttingen 323.661 -1,0 % 93,57 173 -0,6 % 82,4 +31,7 % 21,2 +10,4 % 3,6 %

LK Hameln-Pyrmont 148.963 +0,5 % 97,13 101 -5,6 % 48,5 -14,1 % 19 -1,6 % 5,9 %

LK Helmstedt 91.379 -0,8 % 102,89 78 -7,1 % 18,2 +33,6 % 16,4 +6,5 % 7,1 %

LK Hildesheim 274.773 -0,9 % 94,64 142 -24,1 % 104,9 -26,1 % 22,3 +11,5 % 5,3 %

LK Northeim 131.765 -1,4 % 98,59 96 -4,0 % 28,9 +8,9 % 15,4 +3,4 % 6,8 %

LK Peine 136.960 +3,0 % 97,12 36 -56,1 % 36,8 -61,5 % 19 +5,0 % 2,3 %

LK Schaumburg 158.108 +0,3 % 96,58 88 +23,9 % 29,1 +96,4 % 19 +6,7 % 8,0 %

LK Wolfenbüttel 119.224 -1,4 % 100,82 59 -7,8 % 27,7 +2,3 % 21 +6,6 % 4,2 %

Zinshausmarktdaten 2022

1  Bei Landkreisen und der Region Hannover bezogen auf jeweilige Kerngemeinde (für Hameln-Pyrmont und Schaumburg LK-Werte)

Die wichtigsten Kennzahlen im Überblick
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Stadt/LK Einwohner  
2021

Veränderung  
seit 2016 in %

Kaufkraft- 
Index 2022

Kauffälle Veränderung 
seit 2021 in %

Umsatz 
(Mio.€)

Veränderung 
seit 2021 in %

Ertrags- 
faktor1

Veränderung
seit 2021 in %

Leerstand

Region Hannover 1.157.541 +0,8 % 95,57 450 -7,2 % 752,2 +10,9 % 27,2 +11,5 % 1,7 %

Stadt Braunschweig 248.823 +0,1 % 100,13 71 -16,5 % 129,7 -44,7 % 23,8 +7,2 % 1,8 %

Stadt Salzgitter 103.694 +0,0 % 88,44 16 +6,7 % 12,5 -59,7 % 17,7 -7,3 % 8,4 %

Stadt Wolfsburg 123.949 +0,0 % 107,72 19 +26,7 % 27,8 +58,1 % 22,2 +3,7 % 1,4 %

LK Celle 179.915 +0,9 % 91,73 93 -7,9 % 78,8 +0,5 % 19,3 +3,2 % 4,2 %

LK Gifhorn 177.919 +1,8 % 104,09 43 -23,2 % 28,9 -34,7 % 20,3 +2,5 % 4,1 %

LK Goslar 134.050 -2,8 % 93,81 165 -9,3 % 28,9 -3,2 % 14,6 +5,0 % 7,9 %

LK Göttingen 323.661 -1,0 % 93,57 173 -0,6 % 82,4 +31,7 % 21,2 +10,4 % 3,6 %

LK Hameln-Pyrmont 148.963 +0,5 % 97,13 101 -5,6 % 48,5 -14,1 % 19 -1,6 % 5,9 %

LK Helmstedt 91.379 -0,8 % 102,89 78 -7,1 % 18,2 +33,6 % 16,4 +6,5 % 7,1 %

LK Hildesheim 274.773 -0,9 % 94,64 142 -24,1 % 104,9 -26,1 % 22,3 +11,5 % 5,3 %

LK Northeim 131.765 -1,4 % 98,59 96 -4,0 % 28,9 +8,9 % 15,4 +3,4 % 6,8 %

LK Peine 136.960 +3,0 % 97,12 36 -56,1 % 36,8 -61,5 % 19 +5,0 % 2,3 %

LK Schaumburg 158.108 +0,3 % 96,58 88 +23,9 % 29,1 +96,4 % 19 +6,7 % 8,0 %

LK Wolfenbüttel 119.224 -1,4 % 100,82 59 -7,8 % 27,7 +2,3 % 21 +6,6 % 4,2 %

1  Bei Landkreisen und der Region Hannover bezogen auf jeweilige Kerngemeinde (für Hameln-Pyrmont und Schaumburg LK-Werte)
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Mietpreise für Bestand und Neubau nach Angebotsdaten 2022 und 2023

Bestand Neubau

Stadt/LK
Durchschnittlicher  

Mietpreis 2022 in €/m²
Durchschnittlicher 

Mietpreis 2023 in €/m² 1

Veränderung 
2022-2023

Durchschnittlicher Mietpreis 
2022 in €/m²

Durchschnittlicher Mietpreis 
2023 in €/m²  2

Veränderung 
2022-2023

Hannover, Region 9,69 9,95 +2,7 % 11,42 11,99 +5,0 %

Hannover, Stadt 10,25 10,59 +3,3 % 12,02 12,62 +5,0 %

Braunschweig, Stadt 9,25 9,52 +2,9 % 11,01 11,18 +1,5 %

Salzgitter, Stadt 6,77 6,88 +1,6 % 9,82 11,16 +13,6 %

Wolfsburg, Stadt 9,33 9,19 -1,5 % 10,90 11,14 +2,2 %

Celle, LK 7,73 8,03 +3,9 % 10,53 12,51 +18,8 %

Celle, Stadt 8,06 8,38 +4,0 % 11,25 13,28 +18,0 %

Gifhorn, LK 8,28 8,55 +3,3 % 9,69 10,25 +5,8 %

Gifhorn, Stadt 8,88 9,05 +1,9 % 10,01 10,42 +4,1 %

Goslar, LK 6,56 6,75 +2,9 % 8,37 8,50 +1,6 %

Goslar, Stadt 6,79 6,99 +2,9 % 8,29 8,53 +2,9 %

Göttingen, LK 9,05 9,45 +4,4 % 11,37 11,73 +3,2 %

Göttingen, Stadt 10,61 11,16 +5,2 % 12,07 12,35 +2,3 %

Hameln-Pyrmont, LK 6,75 7,10 +5,2 % 8,92 9,25 +3,7 %

Bad Pyrmont, Stadt 6,72 6,69 -0,4 % 9,43 9,61 +1,9 %

Hameln, Stadt 7,09 7,49 +5,6 % 8,82 9,50 +7,7 %

Helmstedt, LK 6,85 7,18 +4,8 % 7,39 7,39 0,0 %

Helmstedt, Stadt 6,65 7,17 +7,8 % 7,69 8,04 +4,6 %

Hildesheim, LK 7,53 7,93 +5,3 % 9,78 10,40 +6,3 %

Hildesheim, Stadt 8,09 8,47 +4,7 % 10,13 10,52 +3,8 %

Northeim, LK 6,33 6,58 +3,9 % 8,85 10,03 +13,3 %

Peine, LK 7,88 8,13 +3,2 % 10,02 11,18 +11,6 %

Peine, Stadt 7,87 8,23 +4,6 % 9,23 10,85 +17,6 %

Schaumburg, LK 7,25 7,48 +3,2 % 9,24 9,49 +2,7 %

Wolfenbüttel, LK 7,91 8,10 +2,4 % 10,27 10,15 -1,2 %

Wolfenbüttel, Stadt 8,19 8,37 +2,2 % 10,10 10,39 +2,9 %

1 Werte für 2023 bis Redaktionsschluss 03.05.2023. 
2 Werte für 2023 bis Redaktionsschluss 03.05.2023.

Die wichtigsten Kennzahlen im Überblick
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Bestand Neubau

Stadt/LK
Durchschnittlicher  

Mietpreis 2022 in €/m²
Durchschnittlicher 

Mietpreis 2023 in €/m² 1

Veränderung 
2022-2023

Durchschnittlicher Mietpreis 
2022 in €/m²

Durchschnittlicher Mietpreis 
2023 in €/m²  2

Veränderung 
2022-2023

Hannover, Region 9,69 9,95 +2,7 % 11,42 11,99 +5,0 %

Hannover, Stadt 10,25 10,59 +3,3 % 12,02 12,62 +5,0 %

Braunschweig, Stadt 9,25 9,52 +2,9 % 11,01 11,18 +1,5 %

Salzgitter, Stadt 6,77 6,88 +1,6 % 9,82 11,16 +13,6 %

Wolfsburg, Stadt 9,33 9,19 -1,5 % 10,90 11,14 +2,2 %

Celle, LK 7,73 8,03 +3,9 % 10,53 12,51 +18,8 %

Celle, Stadt 8,06 8,38 +4,0 % 11,25 13,28 +18,0 %

Gifhorn, LK 8,28 8,55 +3,3 % 9,69 10,25 +5,8 %

Gifhorn, Stadt 8,88 9,05 +1,9 % 10,01 10,42 +4,1 %

Goslar, LK 6,56 6,75 +2,9 % 8,37 8,50 +1,6 %

Goslar, Stadt 6,79 6,99 +2,9 % 8,29 8,53 +2,9 %

Göttingen, LK 9,05 9,45 +4,4 % 11,37 11,73 +3,2 %

Göttingen, Stadt 10,61 11,16 +5,2 % 12,07 12,35 +2,3 %

Hameln-Pyrmont, LK 6,75 7,10 +5,2 % 8,92 9,25 +3,7 %

Bad Pyrmont, Stadt 6,72 6,69 -0,4 % 9,43 9,61 +1,9 %

Hameln, Stadt 7,09 7,49 +5,6 % 8,82 9,50 +7,7 %

Helmstedt, LK 6,85 7,18 +4,8 % 7,39 7,39 0,0 %

Helmstedt, Stadt 6,65 7,17 +7,8 % 7,69 8,04 +4,6 %

Hildesheim, LK 7,53 7,93 +5,3 % 9,78 10,40 +6,3 %

Hildesheim, Stadt 8,09 8,47 +4,7 % 10,13 10,52 +3,8 %

Northeim, LK 6,33 6,58 +3,9 % 8,85 10,03 +13,3 %

Peine, LK 7,88 8,13 +3,2 % 10,02 11,18 +11,6 %

Peine, Stadt 7,87 8,23 +4,6 % 9,23 10,85 +17,6 %

Schaumburg, LK 7,25 7,48 +3,2 % 9,24 9,49 +2,7 %

Wolfenbüttel, LK 7,91 8,10 +2,4 % 10,27 10,15 -1,2 %

Wolfenbüttel, Stadt 8,19 8,37 +2,2 % 10,10 10,39 +2,9 %

1 Werte für 2023 bis Redaktionsschluss 03.05.2023. 
2 Werte für 2023 bis Redaktionsschluss 03.05.2023.
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Begriffsdefinitionen 

Grundlage für die Analyse sind die von den Gutachterausschüssen erfassten Kauffälle (ohne sog. „Share 
Deals“). Aus den Kauffällen werden die Umsatzzahlen, Kaufpreise und Ertragsfaktoren abgeleitet. 

Da keine einheitliche Definition für Begrifflichkeiten wie Mehrfamilien- sowie Wohn- und Geschäftshäuser 
von den Gutachterausschüssen für Grundstückswerte verwendet werden, ist eine qualitative Analyse des 
Marktes für Zinshäuser nur begrenzt möglich. Idealtypisch wäre die Bezeichnung des Berliner Gutachteraus-
schusses. Dennoch hat Michael Schick Immobilien eine Lösung gefunden. Alle Mehrfamilienhäuser mit einem 
gewerblichen Mietertragsanteil bis 20 Prozent werden in einer Kategorie zusammengefasst. Diese Kategorie 
kann somit Dreifamilienhäuser, reine Mehrfamilienhäuser ohne Gewerbeanteil und Mehrfamilienhäuser mit 
einem Gewerbeanteil bis zu 20 Prozent enthalten. Wohn- und Geschäftshäuser sind Mehrfamilienhäuser mit 
einem Gewerbeanteil über 20 bis 80 Prozent. 

-   Bestandsmiete: die Miete, die für das betrachtete Objekt für die vermieteten Flächen aufgrund bestehender 
Mietverträge tatsächlich erzielt wird. 

-   Neubaumiete: die Miete, die nur bei Neuvermietung tatsächlich erzielt wird. 
-   Kauffälle: der Übergang des Eigentums an einem Mehrfamilien- sowie Wohn- und Geschäftshaus gegen Entgelt.
-   Transaktionsvolumen: Als Geldumsatz werden alle Beträge erfasst, die sich aus den registrierten Beurkun-

dungen ergeben. Hierunter fallen die Kaufpreise, übernommene Grundschulden und andere Leistungen.
-   Mehrfamilienhaus (MFH): mehrgeschossige Wohngebäude für drei und mehr Mietparteien, bei denen der 

Gewerbeflächenanteil unter 20 Prozent liegt.
-   Wohn- und Geschäftshaus (WGH): mehrgeschossige Wohngebäude für drei und mehr Mietparteien, bei 

denen der Gewerbeflächenanteil über 20 bis 80 Prozent liegt.
-   Faktor: Der Faktor (oder Rohertragsfaktor) ist ein Indikator, der das Verhältnis zwischen Kaufpreis und 

Jahresrohertrag darstellt. Hierbei wird der Kaufpreis in das Verhältnis zu den tatsächlichen Erträgen der 
Immobilie gesetzt. 
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